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Vorwort
     

Als 2007 mein drittes Buch veröffentlicht wurde, war klar, dass ich langsam eine Website und dann natürlich auch einen Blog brauchte. Wir Autoren sind ja nicht so die extrovertierten Typen (nun, die meisten), also war das Projekt für mich schon mal eine große Herausforderung. Website, okay, statische Seiten, in Ordnung, aber ein Blog wollte auch mit Beiträgen gefüttert werden. Und war hungrig. Und durfte - genau wie Haustier und Zimmerpflanze - nicht vernachlässigt werden. Während das Haustier sich irgendwann bemerkbar macht und man eine vertrocknete Pflanze auch mal wegschmeißen und neu kaufen kann (sorry!), war der Blog anders. Er verfolgte mich in meinen Träumen, er schrie, “erledige mich“, wie die Steuererklärung und war auf einmal mein Feind. Zu diesem Zeitpunkt kam mir die Idee, mir Hilfe zu suchen. Nein, nicht therapeutische, sondern blogtechnische. Mein Web-Master wurde beauftragt, einen zweiten Blog auf meiner Website zu installieren, auf dem - Paul bloggen konnte. Geteilte Last ist halbe Last, dachte ich mir, wobei: Paul nahm es lässig. Postete, bloggte. Während ich über jedem Beitrag schwitzte, quatschte er einfach drauflos. 

Okaayyyy? 
     
Gut, er war erst siebzehn, gut, er musste keinen Ruf als AutorIn verteidigen („sie schreibt so tolle Bücher, aber hast du den Unsinn in ihrem Blog gelesen ...?“). 
     
Es stellte sich schnell heraus, dass er viel besser bloggte als ich und öfter und schneller und überhaupt. Zwei Jahre lang, dann ließ er mich im Stich. Sein Kommentar: „Ich bin fertig mit dem Experiment, war geil, ich mach jetzt was anderes.“ Ich verharrte leicht geschockt, löschte erst seinen Blog, dann meinen Blog und - gab auf. 
Bis 2013. 
     

     Sieben veröffentlichte Bücher später ist es Zeit für eine neue Expedition auf meinen persönlichen Mount Everest. Und Facebook und Twitter und das grandiose Pinterest bespiele ich doch auch irgendwie? Mein alter Web-Master lebt mittlerweile in Leipzig, der Neue hat ein Baby bekommen, aber der Plan steht. Und just zu diesem Augenblick kommt die extrem nette Mail von M. Betreff: Paul(?)'s Blog und fragt, ob man den Blog von Paul denn nicht noch irgendwo mal nachlesen könnte? (Und wer fragt nach meinem Blog?) 
Eitelkeit beiseite. Wir leben in neuen, digitalen Zeiten und Paul hat offenbar Fans. Red Bug Books hat das Technische in die Hand genommen und now, we proudly present:
    Paul’s Blog. 
     
Der ganz am Anfang übrigens Porno’s Blog hieß, obwohl er nichts mit Pornografie zu tun hat. Aber - ich greife vor ...
     
Viel Spaß beim Lesen und *hüstel* wenn der ein oder andere den Weg auf meinen neuen Blog findet ... ich würde mich freuen!
     
Katrin
     
www.katrinbongard.de/blog


     
Porno's Blog

About:

 

Alter: 17
Name: Paul Tornow „Porno“
Ort: Berlin
 
Liste, der Dinge die am besten sofort passieren müssen. 
Ungeordnet:
 
1. Diesen verdammten Spitznamen loswerden
2. Den Motorradführerschein machen
3. Einen Toten sehen
4. xxx
5. Mich richtig verlieben 
6. Bizeps an den Armen
7. Moby Dick lesen





 Oktober 2007


 
 
Hello World

 October 09, 2007 at 7:37pm


Ich habe Geburtstag. Hei ho! 17.  

Und ich habe eine Vereinbarung mit meiner Mutter getroffen. Wenn ich ein Jahr lang Tagebuch schreibe, bezahlt sie mir den Motorradführerschein. Ich glaube, meine 6 in Deutsch hat sie echt alarmiert. Dabei lag das nur am Lehrer. Ich meine – hallo – das Thema war: Der Sinn des Lebens. Wenn man dann also, nach reiflicher Überlegung, ein leeres Blatt abgibt ... der Mann versteht einfach nichts von Philosophie! 

Und wie will er das begründen? Thema verfehlt - 6? Der Typ hat seinen Job verfehlt. Aber das rettet meine Note nicht. Meine Mutter meinte, ich müsste lernen, mich auszudrücken. Ein Tagebuch wäre genau das richtige. So ein Ding, in das man seine intimsten Dinge schreibt? Ich bin doch kein Mädchen. Also hat sie mir einen Blog vorgeschlagen. Es müssen ja nicht alle lesen. Das ist der Deal. Ich schreibe ein Jahr lang in diesen Blog und sie bezahlt mir den Motorradführerschein. Hier ist es schriftlich niedergelegt.



 
 
Wer?

 October 14, 2007 at 12:04am

Wer weiß von diesem Blog? Theo, du Hund, hast du etwa was ausgeplaudert? Ich warne euch alle, ich werde ehrlich sein. Lest es besser nicht.

Ich habe einen anonymen Kommentar:


Ein Blog ist ein Tagebuch, du laberst wie ein Mädchen und woher weißt du, ob nicht auch Jungen Tagebuch schreiben? 
Wisst ihr, was mich echt interessiert: Hat das ein Mädchen oder ein Junge geschrieben? Das kriege ich raus. Melde dich, anonymer Kommentator.

 
 
Liste

 October 26, 2007 at 5:03pm

Theo sagt, wir müssen dringend an meiner Liste arbeiten. Wenn man erst mal die Dinge aufgeschrieben hat, die man erreichen will, dann wird es richtig eng. Wenn man seinen Zielen dann nicht jeden Tag ein Stück näher kommt, fühlt man sich automatisch, wie ein Loser! Damn right!

Theo sagt, wenn sein Opa an Krebs sterben sollte, dann dürfte ich ihn mir ansehen. Es interessiert mich echt. Feli hat gesagt, einem Toten würde man ansehen, dass er seine Seele verloren hat. Sie war ganz ernst dabei (dann sieht sie immer extrem süß aus). Ich habe natürlich widersprochen. Ich habe herausgefunden, dass es die beste Methode ist, sich mit Mädchen zu unterhalten. Sie reden dann wie verrückt los und man hat Zeit, sich den nächsten vernünftigen Satz zu überlegen. Ich sagte: 

- Seele? Warum sollte die im Körper eines Menschen sein? 

Ihr hat die Sache mit dem leeren Blatt echt imponiert. Dann war es nicht ganz umsonst. Ich glaube, das ist der Grund, warum sie überhaupt mit mir redet.  

Auf meinem Schreibtisch liegt Moby Dick. Leute, das Buch ist echt DICK. Das wusste ich nicht. Da geht es doch gar nicht um so viel. 
    

 
 
Franz

 October 28, 2007 at 2:23pm

War mit Theo unterwegs. Und dann waren wir bei ihm. Ich wusste nicht, dass sein Opa jetzt bei ihnen wohnt. Weil es bald mit ihm zu Ende geht, sagt Theo. Er liegt im Gästezimmer.  

Theo hat ihn mir vorgestellt. Franz. Seine Haut ist ganz faltig und die Augen liegen in tiefen Kratern.
 

[image: 1]


Mein Gott. Er ist nicht tot, aber auch nicht richtig lebendig. Das war nicht das, was ich meinte. Theo hat sich ans Bett gesetzt und seinem Opa zu trinken gegeben. Dann hat er ein paar Witze gemacht und Franz hat gelacht. Er kann also noch lachen. Theo macht das echt gut. Ich stand nur da, als wäre ich eingefroren. Plötzlich hat sein Opa nach meiner Hand gegriffen --- gruselig. Seine Haut fühlt sich ganz dünn und zart an. Aber sein Griff war so hart, als ob er mich ins Jenseits ziehen könnte. Er sah mich an und ließ mich gar nicht mehr los. Ich habe – versucht – zu lächeln. Theo hat nur gegrinst, ich sah wohl ziemlich dämlich aus. Mich interessiert, wie ein Toter aussieht, aber sein Opa lebt noch. Das ist ein Unterschied. Danach wollte Theo was zu essen für uns machen, aber ich hatte keinen Appetit mehr. 



     
    
    
    
    
November 2007



 
Pornopanik

 November 18, 2007 at 7:24pm


Ich habe lauter Kommentare bekommen, seltsame Kommentare. Theo sagt, kein Wunder, wenn dein Blog Porno's Blog heißt. Ja, verdammt, wer hat mir denn vorgeschlagen, ihn so zu nennen, heng? Na ja. Erinnert mich an Punkt eins auf meiner Liste. Jedenfalls habe ich jetzt Links nach Amerika, um mir Tramadol zu besorgen. Was ist das? Ein Potenzmittel? Eine Droge? Wozu? Habe jedenfalls kein Problem, was das angeht. Was mache ich, wenn das weiter zunimmt? Das Internet ist ein Ungeheuer. Ich wusste, dass es lebt, aber nicht wie. Es ernährt sich von meiner Website, arrgh!

 
 
Moby ist dick

 November 19, 2007 at 3:22pm

In der Schule sollen wir uns ein Buch aussuchen, über das wir dann eine große Arbeit schreiben müssen. Genial, ich nehme Moby Dick. 

- Du Idiot!, sagt Theo, das ist scheißdick. 

Ich weiß!
Feli hat Anna Karenina genommen. Ich weiß nicht, warum mir das jetzt einfällt. Sie hat das Buch schon gelesen. Das ist natürlich schlau. Theo nimmt Die verlorene Ehre der Katharina Blum. Langer Titel, wenig Seiten. Ja, Theo, danke schön, schon verstanden: superschlau.

 
 
Punkt Sechs (nicht Sex)

 November 22, 2007 at 5:38pm

In Ermangelung von Hanteln stemme ich jeden Abend meinen Stuhl. Ich hebe ihn mit gestreckten Armen hoch. Jetzt habe ich Rückenschmerzen. Meine Liste ist ein einziger Flop. Vielleicht kann ich mir einen zweiten Moby Dick holen und dann beide Bücher als Hanteln benutzen. Ökonomie. Erst lesen, dann stemmen. Allerdings liegt der eine Moby Dick unter meinem Schreibtisch, der gestern eingekracht ist. Die Last der Arbeit. Wir schreiben nächste Woche Mathe. Es ist unbedingt nötig, dass die Schule abgeschafft wird. Kinderarbeit gibt es doch auch nicht mehr. Jedenfalls sollten Menschen, die einen Internetanschluss und einen ausreichend großen Bekanntenkreis haben, davon befreit werden. Dann müsste ich weder diese neurotischen, egomanischen, herumschreienden, kranken, Lehrer treffen, noch eine Stunde rumsitzen, um etwas über Funktionen zu lernen, das ich schon nach zehn Minuten verstanden habe. Wenn das ein Lehrer von mir liest, bin ich tot.

 
 
Feli

 November 23, 2007 at 3:13pm


Feli ist süß.



     
    
    
    
    
Dezember 2007


 
 
Tot oder lebendig

 December 1, 2007 at 4:37pm

Theo sagt, wir sollen in ein Krankenhaus gehen, da stirbt jede Sekunde einer, da kann ich dem Tod gar nicht entkommen. Wie stellt er sich das vor? Dass ich reinrenne und nachsehe, wer gerade abhebt? Oder in die Kapelle irgendeiner Kirche, wo sie die Toten aufbahren? Aber das meine ich nicht, ich will keinen Toten sehen, der geschminkt ist und dem der Mund zugenäht wurde und was sie sonst noch alles machen, wenn sie die Leichen für das Begräbnis vorbereiten. Warum will ich überhaupt einen Toten sehen? Ich weiß es nicht so genau. Ich denke, ich will den Unterschied sehen, den Übergang. Also den Unterschied zwischen Leben und Tod. Lebendig kann tot sein und tot lebendig. Theo ist Katholik. Katholik und Kiffer, man sollte nicht denken, dass das zusammenpasst. Wenn ich allerdings an dieses Weihrauch-Ding in der katholischen Kirche denke, dann kommt es doch irgendwie hin. 

Ich meine es aber wissenschaftlicher. Wie sieht das aus? Ein Körper ohne Leben. Und was fehlt dann genau? Meine Mutter hat mir vom Tod ihres Vaters erzählt. Sie saß bei ihm am Bett als er starb. Sie sagte, er hätte Schmerzen gehabt, aber nach seinem Tod hätte sich sein Gesichtsausdruck verändert, wäre glatt und glücklich geworden. Das meine ich.


 
 
Krank

 December 16, 2007 at 10:56pm

Ich bin krank. Erstens, weil die Lehrer echt durchdrehen. Jeden Tag eine Klausur, als ob man nichts Besseres zu tun hätte. Wenn man Klausuren schreibt, lernt man schließlich nichts. Das ist alles nur Kram, den man sich für zwei Stunden ins Kurzzeitgedächtnis brennt. Schon nach der Klausur ist mein Gehirn hohl. Und dann korrigieren sie die Arbeiten noch nicht mal gleich, weil erst die Abileute dran sind und was weiß ich. Und das in Zeiten von Internet und Computer. Wenn schon, dann will ich meine Klausuren online schreiben. Wie soll man sich in einem Raum konzentrieren, der praktisch nur aus Angstschweiß besteht? 

Zweitens war diese Party bei Max. Max ist der beschissenste Gastgeber, den man sich denken kann. Steht die halbe Zeit auf der Terrasse des Reihenhauses seiner Eltern und quatscht auf Feli ein. Die Terrasse ist etwa so groß, wie ein Handtuch. Der Garten ist nur so eine Art Fußabtreter für die Terrasse. Dieses ganze Haus ist winzig und trotzdem habe ich dort niemanden gefunden, mit dem ich mich entweder betrinken oder unterhalten konnte. Theo, der den Namen bester Freund ab heute nicht mehr verdient, ist nach einer halben Stunde mit David in irgendeinen Club gefahren, wo sein Bruder auflegt. Bloß weil ich nicht sofort in dieses Auto gesprungen bin, bloß weil ich mich gefragt habe, ob man stoned überhaupt Auto fahren kann, bloß, weil ich gezögert habe, mich einem Typen anzuvertrauen, der seinen Führerschein gerade mal drei Tage hat und der schon nüchtern auf der Hinfahrt keinen besonders vertrauenswürdigen Eindruck gemacht hat. 

Und dann hing ich dort fest. Aus Wut habe ich alle Türen eines Weihnachtskalenders geöffnet, der in der Küche hing. Ich glaube, er gehörte Max' Schwester. Sie ist acht. Als mir das klar wurde, habe ich versucht, die Türen wieder zuzudrücken. Dabei hat mich Feli überrascht. Sie hat mich angesehen, als wäre ich ein Oberarschloch. Sie war überhaupt schlecht gelaunt. Warum ist sie nicht auf der Liliputanerterrasse mit Max geblieben? Scheiße, mein Hals fühlt sich an, als ob er mit Sandpapier ausgelegt wäre. Morgen schreiben wir Bio. Ich bin krank.




     
    
    
    
    
Januar 2008

 
 
Moby Dick und Silvester

 January 4, 2008 at 7:57pm


Eine Krankheit hat auch Vorteile. Man liegt im Bett und fängt vor lauter Langeweile an, zu lesen. Der Anfang von Moby Dick hat mir gleich gefallen. Ist zwar ein bisschen schwierig, sich mit einem Helden zu identifizieren, der Ismael heißt, aber seine Stimmung kenne ich absolut. „Wenn die trüben Stimmungen mich so übermannen, dass es meines ganzen moralischen Haltes bedarf, um nicht auf die Straße hinunterzurennen und allen Passanten reihenweise  die Hüte vom Kopf herunterzuschlagen.“ Allerdings. Wenn ich nicht halbtot im Bett gelegen hätte, wäre ich am liebsten heruntergegangen und hätte allen Leuten gleich den Kopf abgeschlagen. Seine Lösung: Zur See gehen, stand leider nicht zur Dispostion. Wenigstens musste ich nicht mehr zur Schule, weil ich bis zu den Ferien krank war. 
Weihnachten war ich einigermaßen gesund. Mein Vater, der Weihnachten immer noch mit uns feiert und den Weihnachtsbaum immer gerne am letzten Tag holt, weil er glaubt, er wäre dann besonders billig, schleppt mich meistens mit. Diesmal hatte ich eine Ausrede und war daher auch nicht schuld daran, dass der Baum wie alle Jahre nicht nur ein Sonderangebot war, sondern auch wie eines aussah. Meine Schwester hat einfach ein Kilo Lametta auf den Baum geworfen. (Mein Einwand, dass das Al Gore bestimmt nicht gefällt, wurde ignoriert. Ehrlich gesagt, weiß ich allerdings gar nicht so genau, was so umweltschädlich an Lametta ist.)
Das eigentliche Ereignis sollte Silvester sein. Theo und seine genialen Ideen ... (Ich hoffe, du liest das!) David und seine zweifelhaften Fahrkünste. Diese Party irgendwo in Schöneberg. Jedenfalls standen wir schließlich um 12 Uhr auf dem Winterfeldplatz, ohne eine Ahnung zu haben, wo die Party genau ist. Ich meine, 12 Uhr, das sollte der heiligste Moment des neuen, noch unbesudelten Jahres sein, ein Neuanfang! Stattdessen sitze ich mit Theo, David und zwei Freunden von David in dem Twingo seiner Mutter und begrüße das Jahr mit Sekt auf der Hose. Und dann konnten wir noch nicht mal aussteigen und die Fete suchen, da die Schöneberger Punks den Winterfeldplatz in eine Kampfzone verwandelt haben. Wirft man mit Chinaböllern auf Hunde? Menschen? Hier schon.


Also Frohes Neues Jahr euch allen. Als wir schließlich auf der Party ankommen, sind alle draußen und schießen Raketen ab. Theo hat unsere Raketen im Auto vergessen. Ich halte eine Wunderkerze. Wunderkerze. Na ja, klingt irgendwie nicht schlecht. Vielleicht besteht ja noch Hoffnung.



 
 
School again

 January 15, 2008 at 9:46pm


Nie hatte ich so wenig Lust, dort wieder hinzugehen. Es ist kalt, es ist dunkel, es ist eine Quälerei, morgens so früh aufzustehen. Theo wollte mich aufmuntern. Er hat gelesen, dass irgendeine caritative Einrichtung Sterbebegleiter sucht. Er hat es aus der Zeitung ausgerissen. Und außerdem teilt er jetzt meine Interessen. Sein Opa ist über Weihnachten gestorben. Im Krankenhaus, keiner der Familie war bei ihm. Theo hat ihn weder tot noch lebendig noch einmal gesehen. So ist das eben, wenn einer stirbt, dann packt man ihn möglichst schnell weg. Theo war ziemlich mies drauf deswegen, er meinte, ihn hätte es auch interessiert, wie sein Opa gestorben sei, denn am Ende hätte er nur noch Schmerzen gehabt und sterben wollen und Theo hätte ihn gerne noch mal lächeln gesehen. Wir haben die ganze Zeit geflüstert, als wir uns in der Schule darüber unterhalten haben, als wäre es ein Verbrechen. 
In der Pause habe ich mit Theos Handy bei den Leuten angerufen, die die Sterbebegleitung suchen. Sie meinten, Ende Januar würde ein 10wöchiger Kurs beginnen, an dem man vorher teilnehmen müsse. Was gibt es denn da zu lernen?? Als ich sage, wie alt ich bin, war dann alles aus. Offenbar muss man lebenserfahrener sein, um am Sterben anderer teilnehmen zu können. Denn auf eigene Erfahrungen kann ja wohl keiner zurückblicken. Schon verrückt.

 
 
Moby II

January 19, 2008 at 8:34pm

Also habe ich das jetzt richtig gelesen? Dieser Ismael ist eigentlich Lehrer? „Der Übergang vom Schullehrer zum Matrosen ist ziemlich jäh ...“ Wenn mein Deutschlehrer regelmäßig als Matrose auf ein Walfangboot gehen würde, dann wäre die Schule ein echtes Vergnügen. Ich kann mir nicht vorstellen, dass er nach vier Wochen Walfang zurückkäme und sich sonderlich dafür interessieren würde, wie oft ich ziemlich und vielleicht und ungefähr in meiner Deutscharbeit verwende. Drück dich klarer aus. Was willst du genau sagen? Na, toll. Sogar Melville verwendet ziemlich. Ziemlich jäh. Es ist doch nicht immer alles genau so oder so. Manchmal gibt es eben Zweifel oder etwas ist eben nur ungefähr. Er ist jedenfalls ein ziemlicher Idiot. Sein Lieblingsautor ist Kafka, weil der angeblich hundert Jahre über jedes Komma nachgedacht hat. Wenn ich nur eine halbe Stunde während der Deutscharbeit über ein Komma nachdenken würde ...

Und das ist für dich, Theo: Wie dämlich ist das denn, mir meine Ziele wegzunehmen. ICH will einen Toten sehen, was kommst du jetzt plötzlich damit an? 

 
 
Okay

 January 29, 2008 at 4:33pm

Theo hat mich überredet. Wir sollten uns zusammentun. In der Pause habe ich mit Feli geredet. Das war eher Zufall. Irgendwie wusste sie von der Sache und nannte es schon Club. Club der was? Der Leute, die einen Toten sehen wollen? Wie klingt denn das? Jedenfalls will sie dabei sein. Ihr großer Bruder macht Zivildienst in einem Altenheim. Er hat schon zwei Leute sterben sehen, obwohl er erst zwei Monate da ist. Allerdings sollten wir uns vorher da mal sehen lassen, meinte Feli. Das wäre dann so etwas wie Altenbegleitung, freiwilliger sozialer Dienst, Aktion Brückenschlag zwischen jung und alt. Egal. Die Idee war nicht schlecht, aber dann kam Max. Vielleicht sollte es doch eher ein Geheimbund sein.


Aber auf jeden Fall werden wir Regeln haben. Die alten Spitznamen gelten nicht mehr. Na gut, Feli kann weiter Feli heißen. Du bist einfach Porno, sagt Theo. Porno heißt, du bist ein geiler Typ! Wenn Theo einem Komplimente macht, muss man aufpassen. Irgendwas stimmt da nicht.






 
Altenheim

 January 30, 2008 at 7:02pm


Gesellschaft leisten, Schach, Mühle oder Leiterspiel spielen, Vorlesen. Die Leiterin des Altersheims findet uns großartig. Max sagt, er wäre gut in Schach. Darauf kommt es nicht an, erinnert ihn die Frau. Die meisten Senioren (hier ist niemand alt), die hier leben, hätten schon bei Mühle Schwierigkeiten. Es ginge mehr um die Erinnerungen, die mit Schach spielen verbunden wären. Max nickt. Er will bloß nicht zu den ganz senilen Leuten.   

Ich schlage mich als Vorleser vor. Die Leiterin ist ganz begeistert. Wie heißt du?, fragt sie mich. Theo macht den Mund auf und ich boxe ihn in die Seite. Paul!, sagt Theo beleidigt.  Die Leiterin bringt unsere Namen durcheinander. Sie nennt mich bis zum Schluss des Gesprächs Theo. Ein kleiner Fortschritt? 
Ich schlage vor, dass ich Moby Dick vorlese. Ich steige noch mal in der Achtung der Heimleiterin. Feli grinst, Theo grinst. Nur Max grinst nicht, er starrt Feli an. 

Theo meint, er könnte mit jemandem Fernsehen. Es war als Witz gemeint. Die Leiterin kapiert es nicht und ist beleidigt. 

Dann gehen wir Felis Bruder Hans suchen. Er ist drei Jahre älter als sie und der totale Freak. Lange Haare, zerrissene Jeans. Er sagt, er wird eine Band in diesem Altenheim gründen und damit die Charts stürmen. Er hat das gleiche Lachen wie Feli. Dann stellt er uns ein paar seiner Leute vor. Sie riechen. Ist das schon der Tod? Nein, meist Urin, sagt Hans. Und man gewöhnt sich daran. Wie riecht der Tod?



     
    
    
    
    
Februar 2008




Ferien

 February 4, 2008 at 9:23pm

Einen Tag Winterferien, wer denkt sich so was aus? Ich gehe mit Theo ins Kino. Wir sehen In die Wildnis. Nach einer wahren Geschichte. Obwohl einem das vielleicht egal sein sollte, Film ist Film. Ein Typ nimmt mit 21 seine Ersparnisse, spendet sie Oxfam und geht dann los, quer durch Amerika, Ziel Alaska. Dort will er in der Wildnis leben, Tiere jagen, Beeren sammeln. Eigentlich cool. Wenn man die Landschaft sieht, die Tiere, dann ist das schon irre, eine ganz andere Welt. Und er erreicht sein Ziel. Das allein imponiert mir schon.


Am Ende isst er die falschen Beeren, vergiftet sich und stirbt in einem alten, stehengelassenen Bus. Ich stelle mir seine letzten Tage vor, als er immer dünner wurde, wusste, dass er sterben würde. Er hat Fotos gemacht und seine Gedanken aufgeschrieben. Zum Beispiel, dass man diese unglaublichen Erlebnisse dort draußen mit jemanden teilen muss. Die Erlebnisse und die Gedanken, denke ich. Ich bin froh, dass ich mit Theo über den Film reden konnte und verrückt, aber es tut mir auch gut, das hier zu bloggen. Auch wenn es kein Mensch liest. Aber wer weiß! Vielleicht hat dieser Chris in seinem alten Bus das auch gedacht und am Ende gibt es ein ganzes Buch über seine Geschichte und einen Film und ich schaue mir seine Lebensgeschichte an und erfahre, was er aufgeschrieben hat. Der Wahnsinn. 


 

Mission Mensch/Moby III

 February 10, 2008 at 11:12am

Der erste Tag im Altenheim. Samstagvormittag. Meine Mutter hat es mir nicht geglaubt. Sie hat die ganze Zeit gedacht, ich gehe zu irgendeinem Mädchen. Warum sollte ich sie anlügen?
Mein Alter heißt Herr Bauer, ist etwa 80 und schwerhörig.

Ich lese sehr laut vor. Das passt irgendwie nicht zu den stillen Gedanken von Ismael. Ich habe wegen Herrn Bauer noch einmal von vorn mit dem Text angefangen. (So komme ich nie durch das Buch). Ich glaube, Herr Bauer interessiert sich einen Scheiß für Moby Dick. Manchmal lasse ich zwei Sätze weg, das merkt er gar nicht. Nur wenn ich aufhöre zu lesen, dann sieht er mich fragend an. Na ja, vielleicht hört er ja doch zu.

Theo hat mit einem ziemlich gesunden Mann Halma gespielt. Der hat aber mit den Fingern gezittert und dauernd die Figuren umgeworfen. Theo war ganz fertig, das alles hat ihn an seinen Opa erinnert. Feli hat einer Frau einen Liebesroman vorgelesen. Wenn man die Alten nicht kennt, denkt man, sie würden jeden Moment sterben, aber wenn man hier ist, dann wirken sie viel lebendiger. Ihr haltet sie am Leben!, sagte eine der Pflegerinnen. Feli meinte, sie hätte ein schlechtes Gewissen, weil wir doch nur hier sind, um jemanden sterben zu sehen. Wir müssen doch wohl alle sterben. Und ist Sterben Privatsache? Hier im Heim ja wohl nicht, oder? 

Max hat nur den Pflegern bei der Essensverteilung geholfen und 10 Euro Trinkgeld von den Alten bekommen. Vereinsgeld, sagt Theo. Richtig, Alter! 

Mittags gehen wir in der Cafeteria und trinken mit Hans einen Kaffee. Die meisten hier kriegen am Wochenende Besuch. Manchmal sieht es so aus, als ob keiner Lust dazu hat. Weder die Alten noch ihre Verwandten. 
Hans sagt uns, wer als nächstes sterben könnte. Auf einmal geht es mir wie Feli. Ich will es nicht so genau wissen. 



 

WAS?

February 19, 2008 at 5:13pm

Meine Mutter war gestern bei meinem Deutschlehrer und wollte gute Stimmung für mich machen, da ich irgendwie zwischen 4 und dem Abgrund stehe. Der kam dann mit dieser Theorie von einer unerkannten LRS (Leserechtschreibschwäche) in der Grundschulzeit und so weiter. Fakt ist, dass ich mich mündlich nicht beteilige und seine Deutschaufsatzthemen dämlich finde. Das ist LA (Lehrerantipathie).  


Und dann hat sie mit ihm (sie schwört nur ganz allgemein) über das Bloggen geredet und dass man da doch seine sprachlichen Fähigkeiten trainieren würde und wie er das fände ... Worauf ihr mein Deutschlehrer eingeschärft hat, dass Bloggen hochgefährlich ist und ich auf keinen Fall Fotos im Vollrausch von mir ins Netz stellen soll (wie andere Schüler), weil das meiner ganzen weiteren Karriere schaden könnte und der Psyche und so weiter. Da meine Mutter ja weder weiß WO, noch WAS ich blogge (sie geht nie ins Netz) nur DASS ich blogge, hat sie jetzt völlige Panik, dass ich Seelenstriptease im Netz mache. Ist das hier Striptease? Hier sage ich nur, was ich WILL, aber in einem Schulaufsatz und im Unterricht SOLL ich meine Meinung ausbreiten. 

Jedenfalls habe ich mit meiner Mutter den ganzen Abend diskutiert, wobei heraus kam, dass ihre Aufsätze früher laut in der Klasse vorgelesen wurden, was sie ganz schrecklich fand. Alles klar, ich stehe in einer langen Tradition von Deutschlehrerabneigung (DLA).



 

Wer A sagt ...

February 21, 2008 at 4:52pm

Feli ist der Meinung, wir sollten entweder regelmäßig ins Altenheim gehen oder gar nicht. Herr Bauer hat nach mir gefragt.  

Er will wissen, wie es weitergeht mit Moby Dick. Max hat nichts dagegen. Wahrscheinlich will er wieder Essen austeilen. Er hat mit erzählt, dass ihm ein alter Mann das letzte Mal 50 Euro zugesteckt hat. Die hat er ihm aber wieder zurückgegeben, der Alte war offenbar etwas verwirrt. Ich bin unsicher in Bezug auf das ganze Projekt. Im Altenheim stirbt man bestimmt nicht so, wie ich mir das vorstelle. Oder ist es bei jedem und in jedem Augenblick und an jedem Ort gleich? Ich meine, eine Geburt kann doch auch so und so verlaufen. Das heißt, ich will einen natürlichen, einen gesunden Tod sehen. Würdevoll. Oder anders gesagt, ich will niemanden beim Leiden zusehen. Und derjenige sollte auch einverstanden sein, dass ich dabei bin. Aber kann ich denn einen der Kandidaten fragen, ob er mich gerne dabei hätte? Und wie soll das dann gehen? Rufen Sie mich bitte, wenn sie so weit sind? Theo ist jetzt richtig engagiert. Gestern ist er mit Feli noch mal ins Kino gegangen und hat In die Wildnis mit ihr gesehen. Angeblich gehört das zum Thema. Mir kommt es so vor, Theo, als ob das zu einem ganz anderen Thema gehört, heng?


 
 
Fleisch vom toten Tier

 February 24, 2008 at 2:47pm


Wir saßen am Freitag nach der Schule bei Mc D. Was eher die Ausnahme ist. Feli aß einen Salat und Max, Theo und ich einen Burger. Und als wir über die Sache mit dem Sterben reden, schlägt Max vor, dass wir ja erstmal einem Tier beim Sterben zusehen können. Sollte vielleicht ein Scherz sein. Ich meine, will der die Nachbarskatze ermorden oder was? Feli sah ziemlich geschockt aus und ich habe mich aufgeregt, da sagt Max: 

- Was denkst du, aus was dein Burger ist? Das ist totes Tier, das ist für deinen Burger gestorben, das wurde für deinen Burger gekillt. Da vermutlich 0% Fleisch in einem Mac-Burger ist, ist das eindeutig eine philosophische Frage. Darf man Fleisch essen und dagegen sein, dass ein Tier getötet wird? 
- Ich bin gegen Tierversuche!, sagt Feli. 
- Es ist kein VERSUCH!, brüllt Max, der sich ziemlich in die Enge getrieben fühlt. 

- Was für eine Tiergattung hast du denn im Auge?, fragt Theo, als würde er nicht merken, dass die Stimmung schon ziemlich kritisch ist.

Ich sage: 
- Wir werden kein Tier für diese Sache töten! 
Feli nickt mir zu. Max brüllt: 
- Nein, ihr helft nur den alten Menschen ein bisschen nach, indem ihr ihnen Horrorstories vorlest. Das ging eindeutig gegen mich. Moby Dick ist kein Horror. 

- Walfang ist verboten, sagt Feli und geht mir langsam etwas auf die Nerven, so einigen wir uns nie. 
Ich esse meinen Burger nicht auf.

Am Ende beschließen wir, uns Sweeny Todd anzusehen. Jonny Depp spielt einen wahnsinnigen Massenmörder, der seine Kunden mit dem Rasiermesser erlegt. Ich finde, wir kommen immer weiter vom Thema ab.  



 
 
Sweeny Todd

 February 27, 2008 at 4:52pm

An der Kasse mussten wir unsere Schülerausweise vorlegen, der Film ist ab 16. Krass. Mir war schon etwas übel, weil ich kein Blut sehen kann. 

Der Film ist ziemlich abgedreht. Ein Musical, und beim Abschlachten wird gesungen. Ich saß neben Theo, der gar nicht verstehen konnte, wieso ich mich die Hälfte des Films unter meiner Jacke verkrieche. Der Sound von sprudelndem Blut hat dann auch so meine Fantasie in Schwung gebracht. Wer kann sich so etwas ansehen? 

Max. Er wird vermutlich mal Chirurg. Feli war auch ziemlich blass. Ansonsten war der Film cool, zugegeben.

Nach dem Kino waren wir in einem Café und Max hat die ganze Zeit darauf herumgeritten, dass ich kein Blut sehen kann. Irgendwann war es echt nicht mehr komisch. Dann hat er Feli nach Hause gebracht. Sie wohnt in seiner Ecke. Theo meint, da läuft was. 


Feli und Max gehen mir in letzter Zeit sowieso auf die Nerven.



 
 
Mein Vater

 February 29, 2008 at 4:18pm

Einmal in der Woche ruft mein Vater an. Das soll ein Ersatz für die monatlichen Treffen sein, solange er in Paris arbeitet. Allerdings finde ich es viel anstrengender, die ganze Zeit mit ihm zu reden, als zusammen ins Kino zu gehen oder so. Meist redet er.

Deutsch war ein Thema. Ich war mit meiner 4- auf dem Halbjahreszeugnis eigentlich ganz zufrieden. Das lag nur an dieser 6. Aber angeblich hat der Lehrer meiner Mutter gesagt, das sei nur ein besonders freundliches Angebot gewesen und dass ich mich jetzt ganz schön reinhängen muss. Fast hätte ich meinem Vater von dem Blog erzählt, aber eigentlich will ich nicht, dass er das liest. Und dann klingelte es mitten in unserem Telefongespräch an der Tür. Also habe ich das Gespräch kurz unterbrochen, weil meine Mutter nicht da war und sie oft Sachen geschickt bekommt. Und Wam! stehen da plötzlich die Zeugen Jehovas vor der Tür. 

Ich dachte, die seien ausgestorben. Weil ich wieder ans Telefon musste und weil mir solche extrem sanften Menschen Angst machen, habe ich sie abgewimmelt und den Wachturm, eine Art Werbung oder Zeitung (umsonst), angenommen. Als ich meinem Vater davon erzählt habe, hat er mir gleich einen Vortrag über Religion gehalten. Da kam der Journalist in ihm durch. Denkt er, ich lass' mich an der Tür von diesen Glaubensvertretern bekehren? Jetzt will er mir Bücher über die Weltreligionen schicken. Die kann ich dann ja auf den Stapel mit den Büchern über Nahostpolitik und Französische Geschichte von ihm legen, die ich noch nicht mal durchgeblättert habe. Ich verblöde schon nicht.

Nachdem wir das Gespräch beendet haben, habe ich mir aus lauter Langeweile den Wachturm angesehen. Der Tod, wirklich das Ende? Außerdem: Wie kann ich Pornografie aus dem Weg gehen? 

Wie kann man Tod und Pornografie zusammen auf eine Titelseite packen? Also echt. Das muss ich unbedingt Theo zeigen. 




     
    
    
    
    
März 2008


 
 
Herr Bauer

 March 3, 2008 at 3:14pm


Am Samstag waren wir wieder im Altenheim. Ich lese Herrn Bauer weiter Moby Dick vor, wobei sich herausstellt, dass er das Buch in- und auswendig kennt. Er möchte trotzdem, dass ich weiter mache. Mittendrin kommt Max rein. 
- Hey, Porno, wir treffen uns gleich in der Caféteria. 
Klasse. Warum brüllt er es nicht im ganzen Heim herum?



Bauer: - Porno? Ist das dein Vor- oder dein Nachname?

Echt großartig.



Ich: - Nur ein Spitzname.


Und dann fängt Bauer an, mir von einem ein Meter langen Walpenis zu erzählen, der auf der Insel Borkum im Museum liegt. Und beschreibt mir ausführlich, wie Wale sich paaren. Ich hasse Max.


Und als ich gehen will, bittet mich Bauer, ihm ein paar Sachen aus der Apotheke zu holen. Prostagut forte und Präservative.


Wie bitte? Ich denke, der Mann ist so gut wie tot und dann benutzt er mich, um an den Pflegern vorbei sein Sexleben in Schwung zu bringen? Okay. 


In der Cafeteria erzähle ich nichts davon. Theo hat gegen seinen Alten im Halma verloren. Er war richtig schlecht drauf deswegen. Ich glaube, die sind hier alle gar nicht alt, die verstellen sich nur. 


P.S.: In der Apotheke stellt sich heraus, dass Prostagut forte ein pflanzliches Mittel gegen Harndrang ist. Ich hoffe niemand dachte, das Zeug ist für mich.
   

 
 
Walpenis

 March 7, 2008 at 5:11pm


Ich habe versucht, mir das mal vorzustellen. Ein Meter lang! Na ja, ein Wal ist ja auch riesig. In der Pause habe ich Max und Theo davon erzählt. Theo meinte, wir sollten mal über das Wochenende nach Borkum fahren, David könnte sich bestimmt den Twingo seiner Mutter leihen. Max war total begeistert. Das würde das männliche Selbstverständnis stärken. Denkt der eigentlich ständig an Sex?


Ich hätte ihnen nicht davon erzählen sollen.


Ich muss endlich Moby Dick durchlesen und darf mich nicht ständig davon abhalten lassen. Nach Ostern sollen wir unsere Hefter abgeben. Inhaltsangabe, Sekundärliteratur, Interpretation. Sekundärliteratur ... ich schaff' ja noch nicht mal den Primärtext zu lesen. Vielleicht sollte ich mit der Sekundärliteratur anfangen, da ist doch auch immer eine Inhaltsangabe dabei. Aber ich will das Buch lesen. 


Meine Mutter hat die Medikamente (und Kondome) von Herrn Bauer in meinem Zimmer rumliegen sehen. Also habe ich ihr erzählt, dass wir alte Leute betreuen. Meine Erklärung klang 100% unglaubwürdig, besonders das mit den Kondomen hat sie mir nicht abgenommen. Dann habe ich ihr von Moby Dick und von Herrn Bauer und von dem Walpenis erzählt. Und sie: 
- Müsst ihr Männer eigentlich immer an Sex denken? 


Hallo???    


 
 
POST

 March 12, 2008 at 2:38pm


Heute ist das Päckchen von meinem Vater gekommen. Ein Lexikon des Glaubens. Es ist genauso dick wie Moby Dick. Zwei perfekte Hanteln. Bin bei Moby Dick auch gerade an der Stelle, wo Ismael in die Kirche geht und der Pfarrer die ganze Jona-und-der-Wal-Geschichte erzählt und interpretiert. Das geht seitenlang. Wieso kommt dieses Religionsding auf einmal von allen Seiten? 


Vielleicht gibt es Moby Dick als Hörbuch. Ich könnte Hanteltraining machen und mir das Buch einfach anhören. 


Dann stelle ich fest, dass die mir in der Apotheke farbige Kondome verkauft haben. Natürlich dachten die, die Dinger sind für mich. Ich kann mir nicht vorstellen, dass Herr Bauer das lustig findet. 




 
 
Melville

 March 14, 2008 at 3:28pm


Habe für Moby Dick schon mal mit der Sekundärliteratur angefangen. 


Melvilles Lebenslauf ist irre:


1819 in New York geboren (cooler Ort). 


Mit 20 als Matrose angeheuert (wenn man am Meer wohnt, vielleicht naheliegend).


Dann als Volksschullehrer gearbeitet (????)


Mit 22 auf einem Walfängerschiff in die Südsee gereist. (HALLO???)


Anderthalbjahre später desertiert (wow). 


Danach in einem von Kannibalen bewohnten Tal gelebt (muss ich unbedingt recherchieren)


1844 nach Amerika zurückgekehrt, um Schriftsteller zu werden.


Und jetzt kommt es: 


Die ersten beiden Bücher Typee und Oomo waren gleich erfolgreich (ging's da um Kannibalen oder was? Muss ich rauskriegen) 


Moby Dick erschien 1851 (da war er 32) und floppte! Auch weitere Bücher blieben erfolglos. Mit 47 erhielt er eine Stelle als Zollinspektor (das deprimiert ja total) in New York (immerhin). Dort arbeitete er 20 Jahre(!). Erst im Alter begann er, wieder zu schreiben. Sein letzter Roman hieß Billy Budd (ist vermutlich sein bester, sage ich). 


Er starb vergessen und unberühmt 1891. (So eine Scheiße!) 


Moby Dick wurde erst im 20. Jahrhundert entdeckt und ... was ist da eigentlich passiert, dass der Mann nicht früher für seine Arbeit belohnt wurde!  


Mann, das muss ich erstmal verarbeiten.


(Theo ist mit seiner Arbeit schon fast fertig. Ich schaff das nicht ... das gibt ne Katastrophe!)
 



 
 
... auch das noch

 March 16, 2008 at 4:44pm



Meine Mutter fastet. Hat mit Ostern zu tun oder damit, dass sie sich zu dick findet oder dass mein Vater Ostern zu Besuch kommt? 


Jedenfalls ist der Kühlschrank leer und ich kann mir jetzt ne Katze schießen, wenn ich Hunger habe. 
- Oder mal selber einkaufen gehen ..., sagt meine Mutter und es klingt ziemlich säuerlich. Fasten macht definitiv schlechte Laune. 


Noch zwei Schultage. Wieso müssen am letzten Tag vor den Ferien noch ARBEITEN geschrieben werden? Ich muss Moby Dick lesen, ich kann mich jetzt nicht mit so einem Kleinkram aufhalten. Aber wenn ich nicht lerne, rutsche ich auch noch in Geschichte ab. Das wäre der Supergau für meinen Vater. Ich habe Lesezeichen in seine Bücher getan, damit er denkt, ich habe da schon mal reingeschaut. Sieht außerdem wissenschaftlich aus. Wie krank ist das denn??


Und irgendwann muss ich Herrn Bauer seine Medizin bringen. 





 
 
Ferien

 March 19, 2008 at 9:40am


Ich bin ein Langstreckenläufer der sich mit letzter Kraft durch das Ziel schleppt: Ferien!


Zu Hause wartet Moby Dick, eine fastende Mutter und ein Stapel Bücher meines Vaters, die ich mir zumindest mal ansehen muss, bis er vorbei kommt. Er hat mich gefragt, was ich gerne von ihm hätte. 
- Zwei Hanteln, je drei Kilo. 


Schweigen, Schweigen ... 



- Wozu?


Oh, Mann. Vielleicht weil ich nicht so ein kleiner, magerer, schlapper Intellektueller werden will?? Weil ich mich mit einem Buch nicht gegen diese Typen wehren kann, die nachts um zwei auf den S-Bahnhöfen rumhängen und Schwarze anpöbeln? Und weil etwas mehr Muckis an den Armen gut aussehen. Aber meinem Vater sage ich: 
- Weil ich in Sport mehr Liegestützen hinkriegen will. (Klingt nach Leistung) Bin ich der einzige, der seine Eltern anlügt? Obwohl sie ganz okay sind.   



 
 
Rettung

 March 20, 2008 at 3:54pm


Ich will Herrn Bauer seine Bestellung vor Ostern bringen. Vielleicht braucht er sie ja dringend über Ostern, Feiertage, könnte doch sein.



Radle allein ins Altenheim. An der Rezeption kennen sie mich schon. Herr Bauer hat schon nach mir gefragt. Scheint also tatsächlich dringend zu sein.  



Herr Bauer sitzt allein in seinem Zimmer. Und begrüßt mich wie den Osterhasen. Ich gebe ihm seine Sachen. Prostagut forte und farbige Präser ... passt doch zum Fest!? Er nimmt es zum Glück mit Humor, ist wirklich dankbar. Wir reden ein bisschen und er fragt mich, wie es mir so geht, fragt nach Moby Dick und ich erzähle ihm von meinem Problem. Noch 400 Seiten in einer Woche zu lesen, dazu eine Analyse. 

- Kann ich dir helfen? 
Ich denke: Wie denn? 


Und dann erzählt er, dass er Germanistikprofessor ist, oder jedenfalls mal war. Hin und her und am Ende schlägt er vor, dass er mir den Inhalt von Moby Dick erzählen könnte. Und zwar so, dass ich schon weiß, worauf es ankommt. 


Ich frage mich kurz, wie viele Kondome ich dafür wohl demnächst anschleppen muss, aber es ist natürlich ein wahnsinnig gutes Angebot. 



Und weiter: Er könnte mir auch ein paar Sachen für die Analyse aufschreiben. (Ich fürchte, er meint mit Hand. Ich sehe jedenfalls keinen Computer in seinem Zimmer.) Aber natürlich ist das absolut abgefahren. Wir verabreden uns für Samstag. Ich verspreche ihm, bis dahin wenigstens bis Seite 100 zu lesen und Sekundärliteratur aufzutreiben. Das könnte die Rettung sein (oder der totale Untergang). 






 
 
Die Katastrophe

 March 23, 2008 at 10:58am



Die Stadt- und Landesbibliothek hat am Samstag zu. Ausnahmsweise, wegen Ostern und so. Ich stehe vor der verschlossenen Tür, adios Sekundärliteratur. Wenigstens habe ich geschafft, bis Seite 96 zu lesen. Nächstes Kapitel: Prophetische Warnung eines Irren. Vielleicht hätte ich das schon als schlechtes Zeichen deuten können, denn als ich am Nachmittag ins Altenheim komme, ist Herr Bauer auf der Krankenstation. Hans, Felis Bruder, sagt, er hätte einen kleinen Gehirninfarkt gehabt und müsse sich auskurieren. Ausgerechnet jetzt. Gleichzeitig habe ich ein schlechtes Gewissen. Bin ich schuld? Hat er sich beim Nachdenken über Moby Dick überanstrengt? 
- Wie konnte das passieren?, frage ich, weil ich mir vorstelle, dass er über den Aufzeichnungen von Moby Dick zusammengebrochen ist. Ich sehe schon die Spurensicherung, Polizei, wie man mich abführt, wenn Bauer stirbt. Ich frage, ob ich ihn besuchen kann, aber Hans findet das keine gute Idee. 
- Er wird sicher nicht sterben, sagt er. Als ob ich daran denke. Ich will ihm nur sagen, dass es mir leid tut.


- Irgendwer hat ihm Präser besorgt, sagt Hans und sieht mich mit einem Kommissar-Rex-Blick an. 
- Farbige.


- Ach, ja?, sage ich unschuldig. 


- Ich denke, das war's sagt Hans. 

- Seine Verabredung auf Zimmer 211 hat umsonst auf ihn gewartet. Das war einfach zu viel Aufregung für den armen Kerl.


Ich finde, das ist nicht meine Schuld. Ich bin etwas erleichtert. Aber nur etwas. Denn natürlich ist das die Katastrophe, der Supergau. Wie soll ich die Arbeit über Ostern fertig kriegen? Ich muss schummeln. Internet, irgendwas abschreiben, ausdrucken. Ich hasse das!


Und Sonntag kommt mein Vater.  


 
 
Im Bauch des Wals

 March 25, 2008 at 40:30pm


Mein Vater kommt erst Mittwoch (vermute mal einen Streit mit meiner Mutter, da er sich zu Ostern reinschleichen und den lieben Papa spielen wollte, so der O-Ton meiner Mutter). 



Ich habe eine Lesestarre eingenommen. Auf meinem Bett lese ich bis drei Uhr nachts und die Augen rausfallen. Damit ich Moby Dick wenigstens kenne. Es ist irre, wie Ismael mit dem Menschenfresser durch die Gegend zieht, von ihm einen Schrumpfkopf geschenkt bekommt und ihn dann an den Friseur als Perückenkopf weiterverkauft. Das ist abgedreht. Ich denke trotzdem nicht, dass ich irgendwas von dem, was mich an dem Buch fasziniert, in meine Deutscharbeit reinpacken kann. Mein DL will bestimmt etwas literaturwissenschaftliches über die Bedeutung des Romans im Kontext der bla bla bla bla. 


Gestern Abend hat Feli angerufen. Herr Bauer hat Hans ein paar Aufzeichnungen für mich mitgegeben, die ich mir abholen kann. Also doch noch Hoffnung. Fahre heute Abend mal vorbei. (Ich weiß, was du denkst Theo, also halt die Klappe!)



 
 
Hieroglyphen

 March 27, 2008 at 3:18pm


Feli wohnt in einer Reihenhaussiedlung. Ich habe mir zwar ihre Hausnummer, aber nicht den Buchstaben gemerkt und stelle fest, dass das Alphabet für diese Siedlung gerade mal ausreicht. Also irre ich zwischen den Häusern herum (wieso habe ich immer das Gefühl, die Leute stehen hinter den Vorhängen und glotzen?), überlege, ob ich noch mal anrufen soll und entdecke schließlich durch Zufall Felis Fahrrad vor einer Tür (ein altes Postfahrrad). Bingo. Ihre Mutter öffnet mir die Tür (kritischer Blick) und verkündet mir, dass Feli extrem beschäftigt ist. Dann lässt sie mich rein. Wie sich herausstellt, sitzt Feli über ihrer Deutscharbeit. Anna Karenina. 


- Ich bin vollkommen am Ende, das schaffe ich nie! 


- Ich auch nicht, versuche ich sie zu beruhigen. Und dann sagt sie: 
- Bei dir ist es egal, Dittmann (der, dessen Name nicht genannt werden darf ...) hasst dich doch sowieso.


Hä? 


- Du meinst, er HASST mich?


- Na ja, er kann dich nicht leiden, oder? 


Langsam wird mir klar, dass ich mit meinem DL echt ein Problem habe. Wenn schon Feli was merkt.


Dann fragt sie, wie weit ich bin und ich erzähle alles. Und sie sagt: 
- Das Schreiben geht bei dir bestimmt schnell. Dein Vater ist doch Schriftsteller, das hast du bestimmt in den Genen.


- Mein Vater ist Journalist und hat ein Buch über die französische Außenpolitik geschrieben. Das liest kein Schwein. Woher weiß sie das überhaupt?


-Hat Theo erzählt.


Aha.


Dann holt sie Bauers Aufzeichnungen und ich kann ungelogen KEIN EINZIGES Wort lesen. Das sind auf Papier gekratzte Hieroglyphen, ist das überhaupt Deutsch? Feli und ich versuchen, etwas zu entziffern. Es sieht aus, als hätte er es im Todeskrampf hingeschrieben, zittrige Buchstaben und so. Feli schleppt alles zu ihrer Mutter, der es gelingt, einen Teil des Textes zu entziffern. 


- Schreibst du über Moby Dick?


Ich nicke. Hoffnung! Und sie: 
- Wieso habt ihr euch eigentlich so dicke Bücher ausgesucht? Warum habt ihr nicht etwas Einfacheres genommen? Was wohl nichts anderes heißt, als dass mit dem Text nicht viel anzufangen ist. Ich stecke ihn trotzdem ein. Und weil Feli arbeiten muss und ich schließlich auch, haue ich gleich wieder ab.


Ich versuche, die Nacht durchzulesen, aber penne irgendwann gegen vier Uhr morgens ein. 


Am Mittwochmorgen holt mich mein Vater zum Frühstück ab. Wir gehen in ein Café in Mitte. Er fragt mich aus, aber ich bin zu müde zum Sprechen. Deshalb erzählt er mir von seiner Arbeit. Und überreicht mir mein Geschenk. Es ist schwer. Hanteln. 
- Macht das Leben leichter!, sagt er und ich brauche eine Minute, bis ich begreife, dass es ein Witz ist. Ich will nur noch ins Bett. Auf der Rückfahrt schlafe ich im Auto ein.  




 
 
Blog

 March 28, 2008 at 1:46pm


Manchmal habe ich das Gefühl, im Netz ist eine virtuelle Person entstanden, die mir zuhört. Ich meine, es fühlt sich an, als ob da ein großer fetter Geist wäre, der alles von mir hören will. Und dann habe ich das Gefühl, dass er auch sonst den Tag über mit mir verbunden ist, und mich fragt, wie ich das oder das finde und wie es mir geht. Irgendwie nett. Aber dann wird mir klar, dass gerade Dinge in meinem Leben passieren, die unglaublich schwer in Worte zu fassen sind. Es fühlt sich an, als ob ich aus einer alten Haut rausschlüpfe und noch ganz weich und verletzlich bin. Und als ob eine ganze Reihe von Wörtern nicht mehr zu meinem neuen Leben passen würden. Oder Gefühle.  



 
 
Grrr

 March 30, 2008 at 9:43pm


Es gab riesigen Ärger zwischen meinen Eltern. Meine Mutter hat es mir erzählt, nachdem er weg war. Mein Vater ist der Meinung, ich mache zu viel Party. Nur weil ich müde war. Ich will es meiner Mutter gerade erklären, da sagt sie: 
- Ich weiß, da ist ein Mädchen ... du musst nicht drüber sprechen. 


Hä??


Da ist leider kein Mädchen, sondern diese verdammte Moby Dick-Arbeit und zu wenig Zeit. Das erzähle ich ihr nicht. 
Nachts versuche ich, Herrn Bauers Aufzeichnungen weiter zu entschlüsseln. Ich fühle mich wie ein Altertumsforscher. Ich entziffere nur Stichworte.  


Jetzt muss ich mir nur noch den Text dazwischen überlegen. Und hoffen, dass mein DL uns eine Nachfrist gibt.

Morgen ist wieder Schule. AHHHHHHHHHH! 







     
    
    
    
    
April 2008


 


Fertig


 April 7, 2008 at 7:54pm

Es gab eine Woche Nachfrist. Habe alles heute abgegeben und egal was daraus wird, ich bin erstmal erleichtert. 

Zurück im Leben.


Nachmittags radele ich durch die Gegend und fahre schließlich spontan zu Herrn Bauer. Er ist wieder gesund, sitzt auf seinem Zimmer, sieht aber ziemlich alt aus. Ich schlage vor, dass wir spazieren gehen. Er hat so einen kleinen Wagen, den er vor sich herschiebt. Ich finde das Ding sieht bei alten Frauen noch einigermaßen okay aus, aber bei alten Männern ist es grausam. 


Er fragt nach Moby Dick und ich erzähle ihm, dass seine Aufzeichnungen mich gerettet haben (was auch so ungefähr stimmt). Und ich merke, dass ihn das richtig glücklich macht und aufbaut. Er läuft sofort ein bisschen schneller und pfeift leise vor sich hin und hält mir einen Vortrag über das Buch und Melville und mir wird klar, dass es vermutlich DAS ist, was mein DL hören will. Leider habe ich es nicht aufgeschrieben. 


Dann erzählt er, dass er sich vorgenommen hat, wieder gesund zu werden, als er auf der Krankenstation lag. Wegen mir. Obwohl er eigentlich schon ziemlich müde ist. Er wollte mir noch alles über Moby Dick erzählen. Und was für ein großartiger Junge ich bin, so nett und dass ich ihn an so viele positive Dinge erinnert habe. Ich fühle mich ganz schlecht, da ich ja nur gekommen bin, um ihn sterben zu sehen. 


Und weil ich zu erschöpft von dieser ganzen Arbeitswoche bin und überhaupt keine Lust zu lügen habe, erzähle ich ihm die ganze Wahrheit. 


Er schweigt,


und schweigt


und schweigt. 



Dann bleibt er mit seinem kleinen Wagen stehen und schnauft. Ich denke, gleich nimmt er seine letzte Kraft zusammen und schreit mich zusammen. Oder ruft eine Schwester. Oder fällt sofort tot um.  Mein Herz hört schon auf zu schlagen vor lauter Stress. 


Dann lacht er. Ich habe ihn noch nie lachen hören. Er lacht wie ein alter Hund, der Husten hat. Wauff, wauff, wauff. Und dann haut er mir mit einer Hand leicht auf die Schulter, eigentlich mehr ein Tätscheln. Und sagt, er findet die Sache grandios. Dann wäre sein Tod ja noch zu was nütze.


Hallo??


Ich weiß nicht, ob er das ernst meint und sage besser nichts. Und schweige und schweige und schweige.


Wauff, wauff, lacht Bauer und fragt, wo mein Humor geblieben ist.


Der macht mich fertig! Am Ende sterbe ich vor ihm. An Herzstillstand oder vor Verlegenheit.


Wir zuckeln wieder zurück ins Heim. Abendbrot. (Um 18 Uhr???)


Ich bringe Bauer auf sein Zimmer. Als ich gehen will, hält er mich auf. Er hätte was für mich. Umständlich kramt er einen Fotoapparat hervor. Ich soll ihn fotografieren. Ab jetzt. Und beim Sterben. Bauer ist sich sicher, dass er genau weiß, wenn es endgültig mit ihm zu Ende geht. Ich wage nicht zu fragen, wann das etwa ist. 
- Den Frühling und den Sommer noch. Nochmal Kirschen essen, sagt er. 


Auf dem Rückweg bin ich deprimiert. Bauer soll nicht sterben. Wenn man einen Menschen erstmal besser kennt, dann möchte man überhaupt nicht mehr, dass er stirbt. Als ich an der Reihenhaussiedlung von Feli vorbeikomme, überlege ich, ob ich sie kurz besuche. Nur so. Wir sollten alle gemeinsam überlegen, wie das weitergeht mit unserem Projekt.






 


Bauer-Projekt


 April 15, 2008 at 8:42pm


War am Samstag bei Bauer. Er besteht darauf, dass ich ihn fotografiere, er fährt völlig auf dieses Projekt ab. Und das alles mit dieser Steinzeitkamera. Meine Mutter musste mir zeigen, wie man den Film einlegt. Man muss alles selber einstellen und den Film mit Hand weiterdrehen. Vielleicht gibt es überhaupt keine Möglichkeit mehr, die Filme zu entwickeln, wenn Bauer stirbt. Aber dieses ganze manuelle Einstellen ist auch cool. Ich kann Bauer mit Absicht unscharf fotografieren. Ich drehe ihn immer unschärfer. Ein langsamer Auflösungsprozess bis er aussieht wie ein Geist, alles verschwommen. Ich verknipse zwei Filme, dann ist Bauer müde. Dabei sitzt er einfach nur rum. Aber vielleicht entzieht ihm das Fotografiertwerden auch Energie. Könnte ich glatt glauben. 


Weil ich Hunger habe, gehe ich in die Cafeteria und hole mir Kuchen und Fassbrause. Der Kuchen schmeckt wie kalter Sand und die Fassbrause nach altem Bier. Muss denn alles in einem Altersheim alt sein? Treffe Hans. Er setzt sich zu mir. Irgendwie hat sich das Bauer-Projekt schon rumgesprochen. So ein Altenheim hat das ideale Klima für Gerüchte. Warm und stickig. Ich denke, Hans hat was gegen die Sache (immerhin weiß er von dem anderen Projekt) aber er findet es okay. Je mehr die Alten zu tun haben, desto besser. Ich finde, das erinnert an diese Beschäftigungsprogramme, die man sich im Zoo für die Tiere ausdenkt, damit sie nicht so deprimiert sind. Lass mich nie in einem Altenheim enden!


Hans schlägt vor, dass ich auch ein paar andere Leute hier fotografieren soll und dann könnte man eine Ausstellung oder sowas in den Gängen machen. Ich hasse Ausstellungen in Krankenhäusern, Bibliotheken und Altenheimen. Sie sind immer unglaublich seicht und mies und ziehen einen runter. Da müsste schon was ganz Krasses hängen, um die fiese Atmosphäre auszugleichen. Graffitis, am besten gleich auf die Wand gesprayt. Bilder die den Puls nach oben treiben. Aber genau so etwas hängt da nie. Stattdessen Blumenstillleben und Landschaften und all dieses flache, beruhigende Zeug. Oder schwarz-weiß Fotos von mexikanischen Flüchtlingen oder Indianderfrauen oder was weiß ich. Aber vielleicht überlege ich es mir. Es macht mehr Spaß, diese Fotos zu machen, wenn man weiß, was man anschließend damit macht.  


Ganz beiläufig fragt Hans nach den anderen. Ich erzähle ihm, dass Theo Besuch von Verwandten hat und Max mehr für die Schule machen muss.



- Ist der eigentlich mit Feli zusammen?, fragt Hans. Dabei hat er diesen Großer-Bruder-Blick. Starrt mich an, als ob ich ihm das Führungszeugnis von Max geben könnte. Und irgendwie verdirbt mir das den ganzen Tag. Ist das mein Leben? Erst Schule, dann einen alten Mann fotografieren und am Ende Auskunft über das Liebesleben von Max geben? Scheiße.


Komme zu dem Schluss, dass Alter ansteckend ist. Ein paar Stunden in diesem Heim und ich gehe schon wie ein alter Mann. Schlurfe zu meinem Rad, keuche den Weg nach Hause. Als nächstes schaffe ich mir ein Blutdruckgerät (von Tschibo) an und messe jeden Abend meinen Puls. Wenn man so alt ist, wie man sich fühlt, bin ich 60. Die Auseinandersetzung mit dem Tod ist nicht gesund. Könnte ein Grund dafür sein, warum so wenig darüber geredet wird. Und warum spricht man eigentlich nicht in der Schule über diese Dinge? Was lernt man denn da für's Leben??





 


Montag


 April 21 2008 at 7:42pm

Habe jetzt jeden Montag eine feste Verabredung mit Bauer. Eigentlich mag ich das nicht, aber Hans hat mir erklärt, dass alte Menschen einen gewisse Regelmäßigkeit und Routine brauchen (warum erinnert mich das wieder an den Zoo?). Ich bin mir nicht sicher, ob es nicht genau umgekehrt ist. Bauer braucht Abwechslung. Deswegen machen wir doch dieses Fotoprojekt zusammen. Aber ich widerspreche Hans nicht, er ist hier der Experte.


Die ersten Fotos sind schon entwickelt. Bauer hat sie sich angesehen und meinte, er braucht eine neue Brille. Dann hat er gemerkt, dass die Unschärfe eine künstlerische Entscheidung ist, aber nicht gesagt, wie er es findet. Ist ja auch egal. 


Ich habe Theo von der Fotosache erzählt und er ist vollkommen ausgerastet, weil ich mein Ding mit Bauer mache. Dabei hat er sich, genau wie Feli und Max, seit Wochen nicht mehr im Heim sehen lassen. 

Als ich Hans frage, warum Feli nicht mehr kommt, erzählt er mir, dass sie den A1 Führerschein macht. Und mir fällt wieder ein, warum ich hier blogge, warum ich im Altenheim bin, dass mich immer noch jeder in der Schule Porno nennt und schätze, dass ich manchmal meine Ziele einfach aus den Augen verliere.


Ich meine, ja, toll, am Ende fährt jeder Motorrad und ich fotografiere alte Menschen. Natürlich bin ich nicht neidisch auf Feli. Oder doch. Etwas. Frage Hans, ob sie dann auch ein Motorrad bekommt. Ja, zum Abitur. Und ich fange erst im Oktober mit den Fahrstunden an. Was ja kompletter Unsinn ist, weil es dann Winter wird. 

Hans sagt, ich solle positiv denken. Was für spirituelle Übungen macht der denn?? (Oder Drogen?). Aber ja, er hat Recht. Vielleicht sollte ich die kleinen Schritte in meinem Leben mehr würdigen. Hans nennt mich übrigens Paul.  






 


Befriedigend


 April 25, 2008 at 4:36pm

Was ist die schlechteste Schulnote? Nein, nicht ungenügend. Sondern befriedigend. 


Überhaupt ist diese Notensystem komplett idiotisch. Und wenn man es genau ansieht, dann ist es auch noch subjektiv. 


Ich meine, eine Arbeit wird mit 


Sehr gut


Gut


Befriedigend


Ausreichend


Mangelhaft


Ungenügend 


bewertet. Als wären das absolute Werte. So wie: 100 Grad Celsius, Siedepunkt von Wasser, 0 Grad Gefrierpunkt. Aber ungenügend ist kein Gefrierpunkt, nichts absolut Gültiges.


Es sagt nur, dass etwas nicht genügt - aber wovon??


Wenn meine Mutter kocht, genügt es mir manchmal auch nicht. Und einen Hamster könnte man damit umbringen. Ich finde meinen Deutschunterricht ungenügend. Reicht mir nicht. Aber Theo ist zufrieden. Ist doch total subjektiv. Und was soll ausreichend heißen? Ausreichend wovon?


Und was befriedigt mich? (Nein, DAVON rede ich nicht ...)


Also gibt es kein objektives Bezugssystem. Das Bezugssystem ist der Lehrer. Und ich habe ihn mit meiner Moby Dick Arbeit befriedigt. Na, danke.



Echt, mir wäre ein ungenügend lieber gewesen, als so ein halbgares befriedigend. Zwischen uns ist kein Frieden.


Theo meint, ich soll mich nicht so aufregen. Besser eine 3 als eine 6. Aber ich sage: Nein. Besser ein offener Krieg als ein hinterhältiges befriedigend. (Theo hat, nebenbei bemerkt, für die Analyse seines mageren Büchleins ein gut bekommen. Ich gönne es ihm, keine Frage, ja, ich gönne es dir! Aber mir kommt hier doch die Frage, ob man meinen Versuch, Moby Dick zu analysieren, mit der Arbeit über Die verlorene Ehre der Katharina Blum vergleichen kann. Ich meine, da steht die Deutung ja praktisch schon im Titel!)


Meine Mutter ist auch zufrieden. Besser als ein ausreichend, sagt sie. Ich versuche ihr meinen Standpunkt zu erläutern und sie sagt: 

- Ich verstehe nicht, dass du Moby Dick ausgewählt hast, wenn es so schwer war. 
- Deshalb. Genau deshalb, sage ich. Weil ich das nämlich verstehen wollte. Für das Leben etwas lernen wollte. 


*Räusper* Ich rege mich wirklich ziemlich auf. 


Für das Leben habe ich jedenfalls was gelernt.


1.	Keine schwierigen Sachen auswählen, wenn es um frei zu wählende Themen geht, weil man dann nicht so leicht gute Noten bekommt.


2.	Ich werde nie Lehrer werden, weil ein Lehrer, egal was er sich vornimmt, immer subjektiv entscheiden wird und damit immer auch ungerecht ist.


3.	Wenn ich mich weiter so aufrege, bekomme ich früher oder später einen Herzinfarkt. 



 


Pfingsten


 April 28, 2008 at 9:07pm

Mein Vater fragt, ob ich nicht über den ersten Mai oder Pfingsten zu ihm nach Paris kommen will. Hhm. Hört sich erst mal gut an, aber ich weiß genau, dass er mich durch 1000 Kunstausstellungen schleppen wird und zu lauter Mittags- und Abendessen, die in Frankreich den halben Tag dauern, mit seinen überwiegend französisch sprechenden Freunden. Was ziemlich anstrengend wird, da mein Französisch sich in den letzten Jahren nicht besonders gut entwickelt hat. 


Nachdem er mir alle guten Gründe genannt hat (die Welt sehen, die Welt sehen, die Welt sehen), die ja noch in meinem Sinne sein könnten, kamen dann seine Gründe. Seine neue Freundin kennen lernen. Also ehrlich, Eltern, die geschieden sind, sind schon ziemlich schwer zu ertragen, aber neue Partner sind das letzte, was man erleben möchte. Ich meine, vielleicht wäre es nett, wenn meine Mutter mit einem Piloten zusammen wäre, der uns ständig Freiflüge schenken würde (und ansonsten nie da ist) oder einem Ölscheich, der mir alle Wünsche erfüllen würde, um mich auf seine Seite zu ziehen (und die meiste Zeit bei seinen anderen Frauen verbringt). So etwas in der Art könnte ich mir gerade noch so vorstellen. Aber eine neue Freundin meines Vaters??? Ich hoffe, sie ist wenigstens zehn Jahre älter als ich, damit ich sie nicht mit den Frauen verwechsle, für die ich mich interessieren könnte. 


- Nein, sie ist fünfunddreißig, sagt mein Vater, und ganz nett, und Französin, was sie mir nicht unbedingt sympathischer macht, da sie sich ständig mit meinem Vater auf französisch unterhalten wird und am Ende noch vor mir über mich reden wird.        


- Du kannst ja auch deine Freundin mitbringen, sagt er, als wüsste er nicht, dass ich keine habe. Oder es ist ein Versuch, es heraus zu kriegen. Als ich es Theo erzähle, meint er, ich soll ihn mitnehmen, er wollte immer schon mal nach Paris und mein Vater würde dann glauben, ich sei schwul, dass wäre doch witzig. Ha, ha.


Theo hat keine Ahnung, was es heißt, plötzlich zwei Familien zu haben, die nicht mehr perfekt sind. Mein Vater, der Workaholic mit seiner neuen Freundin und meine Mutter mit ihrer ganzen Verwandtschaft. Und jeder will, dass ich bei ihnen bin und zu ihnen halte, damit sie sich perfekter fühlen. 


Paris ... ich weiß nicht. Ich schlage vor, dass er mit mir nach New York fliegt. Um mal meine eigenen Wünsche einzubringen. 
Na klar, können wir gerne mal machen, nur gerade über Pfingsten ... verstehe.



Beim Abendessen frage ich meine Mutter, warum sie nicht mit einem Piloten zusammen ist, dann könnte ich so oft nach New York fliegen, wie ich mag. EIN WITZ, aber sie ist beleidigt. Das Verrückte ist: Ich streite mich mit meiner Mutter, weil mein Vater angerufen hat. Könnten sie das nicht zwischen sich ausmachen?!






     
    
    
    
    
Mai 2008


 
 
Ruhe

 May 3, 2008 at 10:19am

Sobald man ein paar Tage schulfrei hat, wird das Leben wieder normal. Ich stehe auf, wenn ich ausgeschlafen bin, ich esse, wenn ich Hunger habe, ich beschäftige mich mit den Dingen, die mich wirklich interessieren. Am Nachmittag kommt Theo vorbei. Wir reden über den Blog und er fragt mich, warum ich immer so mies drauf bin, wenn ich blogge, er wusste gar nicht, dass ich so viele Probleme habe. Ach ja, Theo liest das ja hier. Ehrlich gesagt vergesse ich, wer meinen Blog liest. Manchmal will ich die Sachen, zum Beispiel über meine Eltern, einfach nur aus meinem Kopf raushaben. Sobald sie hier stehen, sind sie wie in Folie eingeschweißt und machen mich nicht mehr so fertig.


Und er fragt, warum ich so wenig über ihn blogge. Tja, wir haben eben keine Probleme miteinander, Kumpel.


Er fragt mich, ob mir aufgefallen wäre, dass er mich nicht mehr Porno nennt. Offen gestanden nicht, aber wenn ich darüber nachdenke, dann stimmt es. Theo meint, es hätte ihn viel Mühe gekostet, sein Gehirn umzuprogrammieren und falls ich jetzt nicht Paul, sondern irgendwie anders genannt werden wolle, sollte ich ihm das gleich sagen. Im Übrigen bedauere er, dass ich den coolsten Spitznamen der ganzen Schule aufgeben wolle, jeder würde mich allein wegen diesem Spitznamen kennen und Paul wäre einfach nur Durchschnitt.


Ich bin lieber Durchschnitt als Porno. Welches Mädchen möchte mit einem Typen gehen, der Porno heißt. Als das losging, habe ich mir keine so weitreichenden Gedanken gemacht, da war es nur lustig. Aber jetzt komme ich in das Alter, in dem man Verantwortung für sein Leben übernimmt. Theo lacht sich schlapp. 

- Was soll das für ein Alter sein? Die meisten Erwachsenen haben das doch nicht drauf. Heiraten, lassen sich scheiden, machen ihre Kinder unglücklich, verlieren den Job, gehen pleite ...
OKAY! Aber sollte man es nicht wenigstens versuchen?!  






 
 
Teilweise

 May 9, 2008 at 3:10pm

Ich fahre nicht nach Paris. Und auch nicht nach New York. Ich bleibe hier und feiere die Sonne.


Außerdem hat Bauer nach mir gefragt. Ich weiß nicht, ob das schon in Richtung Abhängigkeit geht (wer von wem??), aber ich kann ihn und dieses ganze Projekt jetzt nicht allein lassen. 


Ich habe ihm meine Moby-Arbeit mitgebracht, er wollte sie UNBEDINGT lesen. Er fand sie gut (gut!), aber er meinte, man hätte doch den Eindruck, ich hätte nicht das ganze Buch gelesen. Das Ende und so weiter. Dann haben wir eine ganze Weile über das Buch diskutiert und wenn wir das vorher getan hätten, dann hätte meine Arbeit wirklich gerockt, weil es eben ZEIT braucht, bis man die wirklich guten Erkenntnisse hat. Das ist auch der Mist mit diesem 45 Minuten Unterricht. Nach 45 Minuten bin ich gerade erst warm gelaufen. Wer würde für 45 Minuten ins Kino gehen? Das ist weder ein Kurzfilm noch ein Langfilm. Wer würde sich 45 Minuten lang mit seiner/em Freundin oder Freund treffen? Vielleicht haben sie deshalb ja diese BLÖCKE eingeführt, was einfach keine gute Bezeichnung ist. So können sie die Sache nicht verkaufen. Matheblock klingt doch schon völlig unverdaulich.


Ich freue mich auf die PfingstFERIEN! Ferien klingt gut. Theo, Max, Feli, ihre Freundin und ich wollen eventuell ein paar Tage campen. Ich bin ja nicht so der Camping-Fan, aber ich habe Lust was mit den anderen zu machen. Vorher hat Feli noch Geburtstag. Was schenke ich ihr?







 
 
Sonne

 May 18, 2008 at 1:35am

Ich wusste gar nicht, dass es die noch gibt. Ich meine, in dieser Intensität. Lauter Sonnentage. Feli hat ihren Geburtstag an der Havel gefeiert. Das ist der Vorteil, wenn man im Mai Geburtstag hat. Das sollte man sich schon bei der Zeugung überlegen. Ich muss in die Karibik umziehen, damit ich im Oktober am Strand feiern kann. Jedenfalls war es abgefahren, fast schon wie Sommer. Feli hatte drei Eimergrills besorgt. Wir haben sie in den Sand eingegraben, dann war es wie Lagerfeuer und sie hat kleine fettige Würstchen drauf geschmissen, die sofort verbrannt sind. Verbrannte Würstchen gehören einfach zum Grillen dazu. Mir fehlte allerdings der Ketchup, den sie vergessen hatte. Zu verkohlten Würstchen braucht man Ketchup und Bier, das ist diese besondere Geschmacksexplosion, wenn sich süß, bitter und aschig im Mund mischt. 


Das mit dem Geschenk war ziemlich schwierig. Ich schwankte zwischen einem Rettet-den-Regenwald-T-Shirt und einer CD und habe schließlich festgestellt, dass es entweder nur sehr persönliche oder unpersönliche Geschenke gibt. Jedenfalls hatte ich echt Probleme, was zu finden. Theo hat Feli die CD von Portishead geschenkt. Als er sie kaufte, wusste ich, dass er das perfekte Geschenk gefunden hat. Mist. Ich denke einfach zu viel nach. Dann habe ich ganz spontan einen blauen Schal gekauft. In einem Laden, der so nach Moschus gerochen hat, dass man nicht mehr klar denken konnte. Ich glaube, das war zu persönlich. Jedenfalls wenn ich an die Blicken der anderen denke. Feli ist rot geworden. Ich kann es echt nicht, ich kann nicht schenken. Vor lauter Verwirrung habe ich vergessen, mich zu betrinken. Ich glaube, deshalb hat sich Feli mit mir unterhalten, ich war der letzte, der noch nüchtern war. Theo meint, ich sollte aufhören, mein Leben als eine Reihe von Katastrophen zu sehen. So wie er das sieht, mag Feli mich. Ich weiß nicht, ich war noch nie nüchtern, wenn ich auf einer Party neben einem Mädchen gesessen habe. Intensiv könnte ein gutes Wort dafür sein. Klingt ziemlich persönlich. Fast noch persönlicher als der blaue Schal. Wir haben auf die Havel gesehen und ich habe über Moby Dick geredet. Dass er für die Natur steht, die stärker ist, die einen überwältigt. Lauter wirres Zeug. Und egal, was ich gesagt habe, es klang extrem persönlich. Als ob jedes Wort eine Anspielung wäre. Natur – ihr Körper, überwältigen und so weiter. Und ich kann noch nicht mal sagen, dass ich betrunken war. Sie hat mich kalt erwischt. 








 
 
Moby - Der Film

 May 28, 2008 at 8:54pm

Feli hat die DVD von Moby Dick ausgeliehen. Theo, Feli und ich haben ihn am Wochenende zusammen bei ihr gesehen. Feli hat ein winziges Zimmer. Da passt gerade mal ein Bett und ein Schreibtisch rein. Wir klemmen uns auf ihre Matraze vor mein Laptop. Der Film ist der Hammer. 170 Minuten Seeschlacht. Aber eigentlich passiert gar nicht viel. Schiff putzen, Ausguck halten, warten.
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Irre Farben. Blau, braun, weiß. Himmel/Meer, Schiff/Menschen, Segel/Eis. Bis sie den ersten Wal erlegen und alles voller Blut ist. Oder roter Farbe. Sie stecken bis zu den Armen im Blut. Ab da dreht Kaptain Ahab dann richtig durch. Feli sieht aus, als ob sie das nicht so interessant findet. Sie lehnt sich an mich und ich schaue immer mal wieder nach, ob sie eingeschlafen ist. Aber sie ist nur ein bisschen gelangweilt. 

- Da spielt ja keine einzige Frau mit!


- Genau.


- Das ist ein Männerthema, sagt Theo.

- Tiere jagen und töten?
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Ich frage mich, ob ich deshalb einen Toten sehen will. Weil es ein Männerthema ist. Weil es in meinen Genen ist. Blut, Töten und so weiter. 


- Deshalb müsst ihr solche Filme sehen, brummt Feli, die sich neben mir eingerollt hat und kurz vor dem Einschlafen ist. 


Theo fängt an, mit den Augen zu rollen. Ich verstehe nicht, ob er meint, wir sollten jetzt besser gehen oder irgendetwas anderes. Der Film ist dann auch ziemlich schnell zu Ende. Am irrsten fand ich die Szene, wo man Moby Dick in einer Luftaufnahme unter Wasser auf das Schiff zuschießen sieht. Wie eine Torpedo.
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Theo hört nicht auf mit den Augen zu rollen und auf Feli zu zeigen. Also fahre ich den Computer runter und packe ihn ein. Feli wacht auf und fragt, ob sie noch Kaffee machen soll. Theo sagt, er müsse los und rammt mir unauffällig, aber ziemlich heftig seinen Arm in die Seite. Egal, was das heißen soll, ich bin noch ziemlich durcheinander wegen dem Film.
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Wir gehen runter in die Küche und Feli kocht Kaffee. Theo bleibt doch noch. Könnte an dem Kuchen liegen, den Feli holt. Erdbeertorte. Wir gehen erst um zwei.
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Der Film hat mich die ganze Woche beschäftigt. Ich habe ihn noch zweimal gesehen. Irgendwann verstehe ich ihn.
      





     
    
    
    
    
Juni 2008

 
 
Die Cola kocht ...

 June 4, 2008 at 5:20pm

Die Sonne hat sich in eine zu nah an die Erde gestellte Glühbirne verwandelt. Hitze. Wir haben Kurzstunden und gehen nach der Schule an den See. Da fällt es mir dann wieder ein: Muskeltraining. Da war doch was. Besonders, wenn ich Max' Oberarme sehe. Na gut, er macht Karate oder Judo oder so was, aber ich bin mir sicher, er macht noch mehr. Hanteltraining. Ich denke an meine gloriose Liste. Ich hätte gleich als ersten Punkt: Diziplin!! schreiben sollen. Theo hat auch nicht schlecht trainiert. Außerdem kann er im Butterflystil schwimmen! Wie und wann lernt man denn so was? Ich habe den Eindruck, jeder hat eine Liste und jeder arbeitet besser daran als ich. Feli setzt sich zu mir und fragt, ob ich schlecht drauf bin, aber keine drei Sekunden später kommt Max und zwängt sich dazwischen. 


Nass und kalt und ekelhaft muskulös. 


Ich gehe ins Wasser und kraule mir die Lunge aus dem Leib. Theo paddelt mitten im See und beobachtet ein paar Typen, die von einem hängenden Ast ins Wasser köppern. Haben die keine Angst vor herum liegenden Steinen? Davor wird man doch immer gewarnt. Ich habe schon öfter von Leuten gehört, die nach einem Kopfsprung ins Wasser querschnittsgelähmt waren, als von Typen, die damit irgendwen beeindruckt hätten.


- Wollen wir auch?, fragt Theo und ich bekomme einen mittleren Herzinfakt. War ja klar, dass das passieren musste. Da ich keine Muckis habe und nicht im Butterflystil durch das Wasser segle, muss ich von einem Ast in unbekanntes Gewässer springen. So ist das. Irgendein Ur-Urmännchen hat diese Art von Regeln aufgestellt, denen man sich nicht widersetzen kann. Ich (bin ja vorsichtig) teste vorher mal die Stelle, wo ich eintauchen werde und bin beruhigt. Es ist tief. 


An dem Ast muss man anstehen, wie am Fünf-Meter-Brett im Schwimmbad. Als ich dran komme, kann ich mir nicht verkneifen zu Feli und Max rüber zu sehen. Er liegt schon fast auf ihr, also wird sie mich gar nicht beobachten können und die anderen Mädchen schauen auch nicht rüber. Wozu mache ich das hier? 


Doch dann ist es geil, absolut abgefahren. Etwas vollkommen anderes, als das in einem Becken zu machen. Als ich auftauche, scheint mit die Sonne ins Gesicht. DAS ist Sommer. 


Theo springt gleich hinter mir. Und taucht nicht auf. Ich warte und bekomme Panik. Tauche, was in diesem trüben Wasser gar nichts bringt. Ich sehe ihn gelähmt zu Boden sinken. 


Natürlich nicht. Er kommt ganz gesund irgendwo am Ufer hoch. 


Alle starren ihn an, klatschen. Was für ein toller Typ. Das sind definitiv die Momente, in denen ich unsere Freundschaft in Frage stelle. Aber als ich ans Ufer komme, machen sie das gleiche Theater auch für mich, als wären wir Helden. Na guuut.






 
 
Fußball

 June 13, 2008 at 4:03pm

Es ist doch zu seltsam, dass die ganze Nation auf einmal täglich vor dem Fernseher sitzt und Fußball schaut. Sogar meine Mutter. Außer meinem Vater, der es fertig bringt, während des Spiels Deutschland-Kroatien anzurufen. Tja, so kann Deutschland natürlich nicht gewinnen. Vielleicht ist es auch nur ein Komplott, weil mein Vater schon fast Franzose geworden ist, sogar überlegt, die französische Staatsbürgerschaft anzunehmen. Habe ich dann plötzlich einen Franzosen zum Vater?? Wenn es nach ihm ginge, dann gäbe es im Fußball nur so Typen wie Zidane. Die nachdenklich auf dem Spielfeld rumstehen, das Spiel beobachten (das tue ich auch) und auf eine Chance warten. Also so eine Art Schach auf dem Fußballfeld. Intellektuell, gepflegt.


Ich versuche, das Gespräch mit meinem Vater kurz zu halten, habe aber gleichzeitig ein schlechtes Gewissen, weil er den Sommerurlaub mit mir planen will. Ihm schwebt so eine Tour de France vor, mit dem Rad durch Frankreich, aber das ist absolut nicht mein Ding (und kommt seine neue Freundin mit??). Ich schlage Bouldern vor, an irgendwelchen Felsen rumklettern, weil ich erstens denke, dass seine Freundin dann bestimmt nicht mitkommt und zweitens auf Armmuskeln spekuliere. Ich denke nicht, dass er den Vorschlag annimmt, aber er findet die Sache tatsächlich gut. Während er verspricht, sich drum zu kümmern, schießen die Kroaten ein Tor gegen Deutschland. Ich fasse es nicht. Ich fühle mich, als hätte ich beim Jonglieren einen Ball verloren. Oder zwei Bälle, denn als ich zurückkomme, wird mir klar, dass meine Mutter sauer ist, weil wir unsere Pläne nicht zuerst mit ihr abgesprochen haben. Das ist es, was das Leben so schwierig macht. 


- Das heißt es, erwachsen zu werden!, ruft meine Mutter. Immer kommen mehr Bälle dazu und die ganze Kraft geht dabei drauf, sie in der Luft zu halten. 


Jetzt weiß ich, warum Fußball so beliebt ist: Ein Ball, 22 Leute. Denn so kann man das auch machen.







 
 
Fragen

 June 19, 2008 at 5:233m

Wie kann man denn vor dem Fernseher aufstehen, kurz bevor Ballack einen Freistoß schießt? Das kapiere ich nicht. Meine Mutter geht in die Küche und holt sich ein Glas Wein (wird sie jetzt Alkoholikerin?). Ich hätte doch mit Theo Fußball gucken sollen. Ich meine, mal unabhängig davon, ob einen Fußball interessiert, aber Millionen warten auf diesen Schuss, diesen genialen Schuss, der wie gesteuert ins Tor rast, 120 km/h und meine Mutter geht seelenruhig in die Küche, gießt sich Wein nach. Kommt zurück, es steht 1 : 0. Sie: 

- Für wen? Ist das so, wenn man älter wird oder ist sie depressiv oder mit den Gedanken ganz woanders? Verliebt? (Abseitiger Gedanke). Also ich könnte absolut verliebt sein, aber wenn Ballack einen Freistoß schießt, wenn es um das Viertelfinale geht ... das muss meine spätere Freundin verstehen. Anders geht es nicht. Und wenn sie dann in die Küche gehen würde, ich weiß nicht, ob ich dann noch mit ihr zusammen sein könnte. 


- Das ändert sich schon noch, behauptet meine Mutter. 

- Du bist während des Irakkrieges geboren. So ist das eben. 

Ich verstehe nicht, was der Irakkrieg, das Spiel Österreich gegen Deutschland und meine Geburt miteinander zu tun haben?


Global, national, privat? Heißt das, dass ich schon irgendwann verstehen werde, dass es am Ende nur darauf ankommt, ob ich gut versichert bin? Genug Wein im Kühlschrank habe? Die Atombombe auf ein anderes Land fällt?


Ich fasse nicht, dass meine Mutter und ich uns vor dem Fernseher streiten, während Deutschland Schwierigkeiten hat, das 1 : 0 sicher nach Hause zu bringen, weil das Stadion kocht bei der Vorstellung, dass Österreich raus ist. Aber so ist es am Ende. 


Und ich bin vollkommen fertig, weil ich hasse, wenn ich mit meiner Mutter streite. Schließlich ist sie der Mensch, mit dem ich hier zurzeit noch lebe.  








 
 
Spanien gegen Italien

 June 25, 2008 at 6:52pm

Ich habe das Spiel im Altenheim mit Bauer und Feli gesehen. Irgendwie hatte ich ein schlechtes Gewissen, dass ich ihn so lange nicht besucht habe. Sein Fotoapparat lag die ganze Zeit in meinem Zimmer, aber seit er will, dass ich Fotos von ihm mache, ist mir die ganze Sache unheimlich geworden. Wie finden das zum Beispiel seine Verwandten (hat er überhaupt noch welche?). Fotos schießen ... ich habe das Gefühl, ich schieße tatsächlich auf ihn, wenn ich die alte Kamera auf ihn richte. Als ob ich ihn mit jedem Foto seinem Tod näher bringe. Und wenn er dann tot ist und ich ein Foto mache, dann kommt mir das so vor, als ob ich auch noch den Beweis dafür liefere. Feli meint, das klingt ziemlich durchgeknallt. Ich wollte ihr die Kamera geben, aber sie hat nur abgewunken. Sie hat mir angeboten, dass sie mitkommt ins Heim. Also sitze ich vor Spanien gegen Italien und höre mir an, was für tolle T-Shirts die Spanier haben. Rot mit goldenen Buchstaben. So was kann einfach nur Mädchen auffallen. Und Bauer kapiert nicht, dass die Italiener ganz in weiß spielen, weil er das mit dem Heimspiel bei der EM nicht kapiert, und dass die Heimmannschaft ihr Trikot wählen kann. Die spielen doch in Österreich und der Schweiz ...? Seufz!


Ich bin für die Italiener, man muss einfach für Italien sein, Weltmeister, aber dann spielen sie arrogant und überheblich und die Spanier sind einfach nur geil. Und ich muss zugeben, die Italiener sehen wie Krankenpfleger in ihren Trikots aus, sogar weiße Stulpen und die Spanier wie Torreros im Kampf gegen den weißen Stier. Ich finde, man muss sich voll reinhauen, man kann doch nicht nur wie die Italiener darauf warten, dass der Gegner vor Erschöpfung Fehler macht. Das ist billig. Und dieser kleine spanische Torhüter hält die Elfmeter. Bauer schläft irgendwann ein, ich glaube, er interessiert sich einen Scheiß für Fußball. Ich mache in der Halbzeitpause ein paar Fotos von ihm. Sein Mund steht offen, der Sabber läuft raus, fast schon wie tot. Feli weckt ihn vorsichtig, weil er aussieht, als ob er gleich vom Stuhl fällt. Ich mache noch ein paar Fotos im Wachzustand (als Beweis, dass er doch lebt) und dann ist die Kamera kaputt. Bauer erklärt mir, dass nur der Film voll ist, also echt, 24 Fotos und Ende, es lebe das digitale Zeitalter.     


Nach dem Spiel bringe ich Feli nach Hause. Ich stelle mir kurz vor, wir wären zusammen und stelle fest, dass es sich normal anfühlt. Das sollte es doch, oder? Allerdings würde ich sie dann irgendwann mal küssen, was natürlich nicht passiert, als sie in ihrem Reihenhaus verschwindet. Manchmal könnte das Leben einfach ein bisschen besser sein. Oder man muss mehr riskieren. Oder sich reinwerfen wie die Spanier. Irgendwie so. 






     
    
    
    
    
Juli 2008

 


Spanien gegen Deutschland


 July 1, 2008 at 4:16pm

Wir, also Max, Theo, Feli und ein paar andere Leute aus der Klasse sehen das Spiel in der Stadt und hocken in einem Biergarten vor dem Großbildschirm. Die Stimmung ist ziemlich aufgedreht, Theo macht mich ständig an, Max, der im Verein spielt, quatscht uns die ganze Zeit zu, nur Feli ist so seltsam still. Dann geht das Spiel los, die Spanier spielen in ihren Gewinnershirts, jetzt fällt es mir auch schon auf, Gold auf Rot, sieht wirklich gut aus, und die Deutschen in weiß, was soll da noch gehen? 


Zwanzig Minuten lang denke ich, die Deutschen gewinnen, dann geruhen die Spanier auch mal zu spielen und man kann sich einfach nur wegwerfen, wie gut sie sind! Max behauptet, das wäre Ginga, Tanzen mit dem Ball, er hat absolut recht. Kein Wunder, dass sie in Führung gehen. Plötzlich ist Feli weg und Theo macht mich an, ich soll mal nach ihr sehen. Was ist los? Hab ich was Blödes gesagt oder worum geht es eigentlich, das ist ein Endspiel! Aber ich gehe dann doch mal nach draußen und da sitzt Feli und ist total fertig. Ich setze mich zu ihr und denke, ich verpasse das Spiel, aber dann ist mir das auch egal. Feli erzählt, ihre Eltern trennen sich vielleicht. Bestimmt hat Theo mich deshalb rausgeschickt, ich bin der Experte.



Ich weiß nicht, ob es besser ist, ihr zu sagen, dass es nach einer Scheidung auch ganz nett werden kann oder dass ihre Eltern sicher zusammen bleiben werden, damit es ihr besser geht. Ich werde ziemlich wütend, weil es doch einfach beschissen ist, dass Eltern einen auf die Welt bringen und nicht mal zwanzig Jahre an dieser Sache gemeinsam dranbleiben können, obwohl sie einem ständig erzählen, man selber müsse durchhalten und solle sich nicht so anstellen, wenn es um Schule und diesen Kram geht. Ich rede ziemlich viel durcheinander, dass es damals bei meinen Eltern ein Kampf war und dass man es mehr als Spiel sehen sollte, der eine hat eben keine Lust mehr mitzumachen, oder beide und man sollte alles mit Ginga machen, das Leben tanzen. Ich hopse vor ihr rum und irgendwann lacht Feli und ich bin ziemlich erleichtert. Mir fällt Spanien gegen Deutschland wieder ein und ich bin mir sicher, dass Spanien gewinnen wird, auch, weil ich keine Jubelschreie von drinnen höre und weil man es sich nur wünschen kann, dass die Mannschaft gewinnt, die mit dem Ball tanzt.


Als ich gerade das Spiel aufgegeben habe, schlägt Feli vor, wieder reinzugehen. Halbzeit und Günter Netzer ist sich auch sicher, dass wir das nicht mehr gewinnen, und seltsam, dass er immer wir haben ..., wir sind ..., sagt, als ob er mit auf dem Feld stehen würde. Na ja, er kennt die Situation immerhin, anders als dieser bescheuerte Kommentator, der die ganze zweite Halbzeit nur miese Kommentare ablässt, als ob er ein verdammter Lehrer ist, der seine Klasse herunter macht. Hat der noch nie was von positivem Denken gehört? Der infiziert die ganze Nation mit seiner negativen Einstellung, kann er nicht wenigstens das Spiel der Spanier bewundern?! Torres sieht aus wie ein Mädchen und ist der genialste Spieler, den ich je gesehen habe. Am Ende schickt Löw noch Gomez aufs Feld, gut gedacht, aber der hat kein Ginga und die Spanier gewinnen und ich finde, dass hätte viel übler ausgehen können, also kann man doch stolz sein, oder? Im Übrigen möchte ich dieses Spiel auf DVD haben, denn besser kann Fußball nicht sein.
Plötzlich sind alle weg, auch Feli, und ich stehe nur noch mit Theo da. Ich weiß, er will wissen, was zwischen Feli und mir läuft, aber ich weiß es selber nicht. Ich weiß noch nicht mal genau, was ich will. 



Oder doch: Ich will, dass mein Leben Ginga hat. Dass es Spaß macht, ein gutes Spiel ist.




 


Noten


 July 8, 2008 at 5:11pm

Notenschluss. Ich bekomme eine drei in Deutsch und das Gefühl, dass ich doch bitte dankbar sein soll. Kann ich aber irgendwie nicht und in der Diskussion, die unser Deutschlehrer gerne in Zusammenhang mit der Benotung führt (um sich noch mal zu versichern, dass er alles richtig gemacht hat??) kann ich mich nicht zurückhalten. Ich meine, es macht doch keinen Sinn, in Deutsch Noten zu vergeben, oder? Das ist doch komplett subjektiv, was der von meiner Moby-Dick-Arbeit und meinen Kommentaren im Unterricht hält. Und vielleicht besteht meine Mitarbeit ja auch darin, in der Pause die interessanten Themen aufzuwerfen (manchmal), die dann die nächste Stunde verbessern. Mitten in meiner flammenden Rede stößt mich Theo an und Feli schaut beunruhigt zu mir rüber. Ich weiß es selber! Der, dessen Name nicht genannt werden darf, kocht schon und ich weiß, gleich explodiert er, aber ich kann mich einfach nicht stoppen. Ich muss ihm einfach noch meine Theorie unterbreiten, dass man vielleicht in Mathe mit Noten beurteilen kann, aber in Deutsch und Geschichte und Kunst und so weiter nicht und dass ich mir sicher bin, das wird spätestens abgeschafft, wenn ich mal Kinder habe und da brüllt der schwarze Lord: 

- TORNOW, WENN SIE WEITER SO EINEN SCHWACHSINN REDEN, GEBE ICH  IHNEN EINE FÜNF! 
Voila, was sagt man da. Das ist doch der lebende BEWEIS für meine Theorie. Das wird ihm auch klar und er verlässt den Klassenraum. Alle starren mich an, als hätte ich ihn weggezaubert. Wir sehen uns ratlos an und warten. Nach einer gefühlten halben Stunde kommt er wieder herein und macht weiter. Tut so, als wäre nichts. Das wird ja nett, wenn ich mein Zeugnis bekommen. Eine echte Überraschung, welche Note er mir da in Deutsch hinwürfelt.


Zu Hause bin ich doch etwas deprimiert, dass ich mir offenbar immer selber schade, wieso konnte ich nicht einfach die Klappe halten? Aber es kann doch nicht sein, dass die, die die Klappe halten, am Ende belohnt werden?! Da können sie ihren Unterricht über Nationalsozialismus und Widerstand und all diese Sachen gleich in die Tonne treten, wenn DAS die Lektion sein soll.


Auf meinem Schreibtisch liegen die Fotos von Bauer, die ich beim Fernsehabend gemacht habe. Auf den Fotos schlafend, sieht Bauer schon tot aus. Oder liegt es an meiner Stimmung? Auf einem Foto ist Feli drauf. Sie lacht hinter Bauer hervor, das habe ich beim Fotografieren gar nicht gemerkt. Den Rest des Tages beschäftige ich mich damit, das Foto einzuscannen und Feli von Bauer zu trennen. Leben von Tod zu trennen und dann hätte ich auch ein schönes Bild von Feli. 


Aber am Ende wird mir klar, dass beides zusammen gehört. Leben und Tod, auch wenn Bauer nur tot aussieht.  






 


Bouldern


 July 13, 2008 at 12:15pm

Irgendwie war es nur so eine Idee! 


Nun, jedenfalls bouldere ich jetzt zwei Wochen mit meinem Vater in Frankreich. Ey, wie konnte ich wissen, dass dort der größte, beste Boulderpark ist?! Bleau. 50 Km von Paris entfernt. Ich dachte so an Märkische Schweiz oder Brandenburg (gibt’s da überhaupt Berge?) Na ja, jedenfalls kann ich jetzt schlecht was dagegen sagen, nach Paris zu fahren und dann WERDE ich seine neue Freundin kennen lernen und das wollte ich mir eigentlich ersparen. Aber ganz sicher wird sie nicht Bouldern und ganz sicher wird mein Vater ihr nicht seinen ganzen Dilettantismus an einer Felsenwand vorführen. Ich kann allerdings auch nicht frei klettern, ich fand Bouldern klang nur irgendwie cool und was weiß ich ...


Ich habe Fontainbleau mal gegoogelt und weiß jetzt auch, warum mein Vater da unbedingt hin will. Die ganze Gegend ist historisch wertvoll, richtig aufgedunsen, Napoleon, Franz I., lauter weltbedeutende Ereignisse, kulturell wichtige Bauwerke, das liebt mein Vater. Also wird es Extrastunden in Bildung geben. Ich verstehe nicht, weshalb alle Leute so auf Bildung und altes Wissen abfahren? Jedes Weihnachten werde ich mit Büchern über Wissen zugeworfen. Ich meine, man hat doch schon genug damit zu tun, zu kapieren, worum es gerade, jetzt, in diesem Augenblick geht. Und den Rest kann man jederzeit im Netz nachlesen. Also wieso soll ich mein Gehirn mit diesem Kram vollstopfen, den ich eh sofort wieder vergesse, wenn ich nicht jeden Tag daran erinnert werde? So etwa wandert bei mir nicht ins Langzeitgedächtnis, das ist schon überlastet mit den Schrecken der Kindheit. Aber mein Vater steht auf so was. 


Ich habe Theo von meinen Ferienplänen erzählt und er war so begeistert, dass ich einfach nur zugehört habe, wie toll mein Urlaub werden wird. Vielleicht wollte er mich aber auch nur beruhigen. Er fährt mit einer Gruppe von Leuten (etwa auch Feli?) zum Paddeln, irgendwo in Brandenburg. Lagerfeuer, Gitarre, Wasser, Zelte, Schlafsäcke - das kann ich mir gut vorstellen. Blöderweise kann ich da nicht mit, da ich gleich am Anfang der Ferien zu meinem Vater fahre. Na ja. Jedenfalls werde ich dicke Arme bekommen. Und Muskelkater und fette Blasen an den Händen und Schürfwunden und ansonsten hoffe ich mal, dass ich die Sache überlebe. 


Also bis dann ...
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Das Leben und so


 September 7, 2008 at 12:56pm

Bin zurück. 


Weiß gar nicht, wo ich anfangen soll. 


Es ist ziemlich viel passiert in den letzten Wochen und irgendwie bin ich komplett verändert. Ich habe fette Bizeps an den Armen. Tja, das kommt vom Bouldern. Theo ist so neidisch – und ich habe meine Sportart entdeckt. Wenn man es Sport nennen kann, mit zwei Fingern an einem Felsen zu hängen. Und in 99 von 100 Fällen bin ich auf mein Crashpad gefallen. Aber eine leichte Route habe ich hingekriegt. Mein Vater, der es mir mal so richtig zeigen wollte, hat sich am dritten Tag den Fuß verstaucht und hat sich ab da nur noch mit Zusehen und Schreiben beschäftigt. Am ersten Wochenende kam dann seine Freundin (als läge er im Sterben), um nach ihm zu sehen. Sie ist – zugegeben - ganz nett, obwohl das schwer zu beurteilen ist, wenn jemand nicht deine Sprache spricht (vielleicht redet sie andauernd französischen Schwachsinn?). Wir haben uns auf Englisch unterhalten oder mein Vater hat übersetzt und am Ende bin ich Bouldern gegangen und sie sind gewandert (das hat der Fuß offenbar ausgehalten ...). Ich habe nette Typen kennengelernt, auch Deutsche, einer hat mir angeboten, ihn in München zu besuchen und er hat mir ein paar Tricks gezeigt. Es war wirklich cool und ich überlege mir gerade, wie ich die Sache in Berlin weiter verfolgen kann. Ich glaube, es gibt hier so Kletterhallen, was natürlich nichts gegen diese geilen Felsen ist, aber immerhin besser als gar nichts.


Wir waren dann noch eine Woche in Paris bei meinem Vater, der eine winzige Wohnung hat, weil die Mieten in Paris so hoch sind und natürlich hat er mir die ganze Stadt gezeigt, inklusive geschichtlicher Hintergründe und so weiter. Ich hoffe, ich behalte genug, um meinen Geschichtslehrer damit zu beeindrucken. Das Beste war, dass seine Freundin dabei auf Abstand geblieben ist. Das beweist jedenfalls, dass sie mich respektiert. Meine Mutter war allerdings nicht so cool, sie hat ungefähr jeden Abend angerufen, um zu wissen, ob ich okay bin. JA! 


Mein Vater hat mir seinen Internetanschluß angeboten, aber ich habe nur Theo gemailt und hatte keine Lust zu bloggen. Meine Mutter hat meinem Vater davon erzählt und er wollte wissen, wo und was ich mache (ob ich etwa mit dem Schreiben in seine Fußstapfen trete?). Aber das wäre der Supergau, wenn mein DAD das hier lesen würde.


Ich habe ihm erzählt, dass ich mich mit Moby Dick beschäftigt habe und als ich abfuhr, hat er mir ein Buch geschenkt. Auf Englisch, was wohl ein zarter Hinweis darauf sein sollte, dass es da noch was zu verbessern gibt. Das Buch heißt In The Heart Of The Sea und beschreibt die Fahrt des Walfängerbootes ESSEX, das 1819 von Nantucket aus auf Walfang ging, im Südpazifik von einem Wal gerammt wurde und unterging. Zwanzig Männer versuchten, in drei Booten nach Südamerika zu kommen, da sie im Westen Kannibalen fürchteten. Drei Monate später waren es nur noch acht, die auf der Reise gezwungen waren, die Körper ihrer toten Kumpels zu essen. Autsch. Die Story war zu Melvilles Zeiten absolut bekannt und das jetzt zu wissen, ist seltsam und dass ich das alles jetzt lese, noch seltsamer. Als ob alles zusammenhängt. 



Den Rest der Ferien war ich mit meiner Mutter bei meiner Oma in Brandenburg. Auf dem Land und damit meine ich: Nichts, aber auch gar nichts los. Ich habe gelesen und DVDs geguckt und für meine Oma Holz gehackt, damit meine Arme nicht wieder dünn werden. Ich hätte nicht gedacht, dass ich das aushalte, aber es war gut. Meine Oma hat einen Karton mit alten Fotos rausgekramt. Meine Eltern bei ihrer Hochzeit. Das hat mich allerdings schon fertig gemacht. Die waren sicher, dass sie zusammen bleiben, und jetzt? Und sie sahen cool und nett aus und optimistisch. Dann fing meine Oma an, alte Fotos von sich zu zeigen und ihrem Mann und das hat mir den Rest gegeben. Mein Opa ist schon tot und auf den Fotos sieht er so aus, als ob er ewig leben könnte. Ich habe meine Oma gefragt, ob sie schon mal einen Toten gesehen hat und sie hat erzählt, dass sie im Krieg, als Kind, Tote gesehen hat. Und Opa, als er starb. 


Mir fällt Bauer ein. Aber diese erste Schulwoche war zu hart, ich brauch noch etwas Zeit, bis ich ihn besuchen kann.      







 


Egal oder auch nicht


 September 20, 2008 at 11:07am

Ich habe mit In the Heart of the Sea angefangen und stelle fest, dass ich die Hälfte der Vokabeln nicht kenne, weil sich alles um Walfang und Schiffsausrüstung dreht. Dazwischen immer mal ein paar Sätze, die ich kapiere, ein ganz schöner Hindernislauf. Aber es ist interessant. Die ganze Geschichte, ob es zu vertreten ist, seine toten Kameraden zu essen, um zu überleben. Wie weit man überhaupt gehen würde, um zu überleben. Ich nehme mal an, da geht bei jedem die Moral einfach über Bord, da kommt vermutlich ein animalischer Überlebenswille durch und dann gewöhnt man sich auch an Menschenfleisch. Zumal es ja wohl zu der Zeit noch Kannibalen gegeben hat, also eine ganz menschliche Sache ... na ja. Ich würde gerne mit jemanden drüber reden, am liebsten Bauer oder wäre das geschmacklos? 


Theo ist zur Zeit ziemlich seltsam drauf, er redet sogar davon, die Schule zu schmeißen. Feli ist auch komisch, Theo meinte, da wäre auf der Paddelfahrt was mit einem Typen gelaufen, aber er nuschelt immer, wenn wir darüber reden, als ob es mich umbringen würde und – Scheiße, es nervt mich tatsächlich. Kann man seine Freunde nicht mal ein paar Wochen allein lassen, ohne dass sie gleich seltsam werden?  


Ich konzentriere mich auf meine Liste. Im nächsten Monat habe ich Geburtstag und ich dachte, ich hätte da mehr abhaken können. Das Leben kann man eben nicht abhaken, die Liste war überhaupt eine blöde Idee, jetzt weiß ich genau, was ich NICHT geschafft habe in dem Jahr. Mal positiv gesehen: Punkt 7 und 6 kann ich abhaken. 


Ich war immer noch nicht bei Bauer. So mit Abstand ist das ganz schön hart, wieder ins Altenheim zu gehen. Da muss man gut drauf sein, damit einen die Atmosphäre dort nicht runterzieht. 


+ brrr, brrr ... suche Telefon, stolpere über Schultasche, hasse das Telefon, hasse meine Schultasche, hasse den Anrufer, brülle JA! In den Hörer ... +


Feli fragt, ob ich mit ihr ins Kino gehe.


?????









 


Wanted


 September 23, 2008 at 1:39pm

Feli wollte mir mir in Wanted, aber wir sind nicht reingekommen, weil man 18 sein muss. Aha, jetzt weiß ich also endlich, was für eine Bedeutung mein nächster Geburtstag hat. Vollkommen verrückt, dass es so viele Sachen gibt, die jetzt noch verboten und in einem Monat dann vollkommen okay sind. Vielleicht bin ich ja seelisch erst 16 und dann von Wanted trotzdem völlig überfordert? Feli gegenüber fühle ich mich sowieso wie 14, sie hat so eine straighte Art und ich komme wir ein kleiner Junge vor. 


Wir haben nach einem anderen Film gesucht, was aber zu einer ziemlich komplizierten Angelegenheit wurde. Ich meine Wolke 9?? Sex im Alter? Bitte nicht. Oder Rambos Sohn? Mit Theo würde das gehen, genauso wie alle abgedrehten Blödsinns- oder Katastrophenfilme, aber mit Feli? Ich habe Batman vorgeschlagen, aber der hat eine irre Überlänge und am Ende sind wir in ein Café gegangen und haben geredet. Ich wusste nicht, ob ich die Paddelfahrt mal ansprechen soll (was gehen mich ihre Beziehungen an), obwohl mich das interessiert hätte und dann habe ich vom Bouldern erzählt, was mir nach einer Weile ziemlich Macho vorkam. Die ganze Zeit war etwas zwischen Feli und mir und wenn es nicht Feli wäre, würde ich sagen, ich bin verliebt, aber so einfach kann es doch nicht sein, oder?


Na ja.


Wir haben uns dann irgendwann getrennt, ganz normal, aber zu Hause war ich total aufgedreht. 


Ich habe meine Mutter schon mal darauf vorbereitet, dass ich im nächsten Monat meinen Motorradführerschein machen werde, schließlich war das die Wette und wenn ich die Blogseiten in Tagebuchseiten umrechne, dann kommen da bestimmt so 40 Seiten raus.


- 40 Seiten? Das ist ja noch nicht mal eine pro Woche!, empört sich meine Mutter. 

He, Moment mal, wir haben doch nicht über Quantität geredet, oder? Außerdem stehe ich in Deutsch auf einer guten 3. Dann fängt sie an zu klagen, dass sie jetzt nicht genug Geld hat, den Führerschein zu bezahlen und sie erst mit meinem Vater reden muss, ob er die andere Hälfte bezahlt.


Aha, verstehe. Sie ist also nur zur Hälfte für mich verantwortlich. Ist ja toll. Nur seltsam, dass ihr das immer nur dann einfällt, wenn ihr meine Wünsche zu teuer oder aufwendig sind. Danach war meine Laune im Keller. Das sind alles Spätfolgen der Trennung meiner Eltern und ICH muss darunter leiden. Mir fiel ein, dass sich Felis Eltern scheiden lassen wollten, oder nicht? Ich hatte plötzlich ein schlechtes Gewissen, dass ich Feli gar nicht danach gefragt habe, nur vom Bouldern geredet habe und so und habe sie um 12 noch mal angerufen. 


Ihre Mutter war dran und hat mit mir geredet, als ob ich ein anonymer Sexoman bin, der ihre Tochter belästigt. Nein, ich habe nicht gesagt: Hier ist Porno, kann ich Feli sprechen. Oder doch??? 


Wir haben bis zwei Uhr nachts geredet und ich würde sagen, wenn Feli beim Paddeln jemanden kennengelernt hat, dann ist der entweder taub oder stumm oder beides, denn sie meinte, sie hätte bisher noch mit niemanden darüber geredet, also über die Sache mit ihren Eltern. 


Irgendwann kommt meine Mutter rein und sagt, wenn sie den Führerschein bezahlen soll, dann soll ich gefälligst dafür sorgen, dass die Telefonrechnung noch bezahlbar ist. Ich rede trotzdem noch eine halbe Stunde mit Feli, diesmal über den Führerschein, sie sagt, sie kennt eine gute Fahrschule. Sie meint, ich solle jetzt schon mit den Stunden anfangen, denn es wird immer kälter.


Weil das einfach kein guter Abschluss für ein Gespräch war, haben wir noch mal eine halbe Stunde geredet und langsam habe ich das Gefühl, es läuft doch was zwischen uns. 
Aber wie nennt man das??  





 


Nomen est omen


 September 28, 2008 at 5:39pm

Oh, Mann. 


Max, dieser Idiot, ruft an und fragt nach Porno. 
Meine Mutter ist total entsetzt. Das ist dein Spitzname??
Ich versuche ihr zu erklären, dass Porno so was wie toll, großartig, hochbegabt bedeutete, aber das überzeugt sie überhaupt nicht. 



 (Ich meine, ich will den Namen ja auch loswerden.)


Aber dann geht es erst richtig los. 

- Aha, ich verstehe, das ist wegen Tornow ... Paul Tornow ... PORNOW!, kombiniert meine Mutter und dann fällt ihr ein, dass sie ja schon eine ganze Weile ihren Mädchennamen wieder annehmen will. Tornow hätte ihr nie gefallen und sie wäre nur zu faul gewesen, nach der Scheidung zum Amt zu gehen, aber JETZT. Okay. 


Habe ich dann eine Wahl?


Sie heißt Schmidt. Damals wollte sie diesen Allerweltsnamen so schnell wie möglich loswerden, aber JETZT ist ja alles anders.


Ich versuche, mich an Schmidt zu gewöhnen. Paul Schmidt. P.S. Das klingt wie diese Zusätze unter Briefen: Ach, übrigens, P.S., ich bin Paul Schmidt. Ha, ha. Finde ich gar nicht lustig. Ich verkünde, dass ich mich an Tornow gewöhnt habe und es im Alphabet hinter S kommt, was in der Schule immer noch ein Vorteil ist, wenn man hinten im Klassenbuch steht, weil sie immer oben anfangen, wenn irgendwelche Listen gemacht und Aufgaben verteilt werden. 


- Das ist ja lächerlich!, sagt meine Mutter. Ich frage mich, was lächerlicher ist. Nach 20 Jahren seinen Mädchennamen wieder anzunehmen? 

- Kein Mensch weiß, dass du so heißt, die denken dann nur, du hast wieder geheiratet, erkläre ich ihr.


- Ich heirate nie wieder, dein Vater ... und so weiter. 

Das Thema wieder.   



Das Telefon klingelt und ich melde mich mit Schmidt. 

- Oh, tschudigung, ich habe mich verwählt, sagt eine Stimme, die sich verdammt nach einer verschnupften Feli anhört.
Scheiße. 



- Du zerstörst meine Identität!, sage ich meiner Mutter und sie grinst gerissen. 

- PORNO? Ist das deine Identität?


- Kann ich mich Schmidt-Tornow nennen? 


- Nein. 


Diese ganze Sache stürzt mich in eine Identitätskrise. Erst trennen sich meine Eltern, dann zerreißen sie ihre Namen. 


Ich werde mir selber einen Namen geben. Ich versuche mir aus beiden Namen was zu basteln. Schnor oder Tomsch. Hört sich total bescheuert an. 


Ich hänge an Tornow. Ich will nicht anders heißen.  










     
    
    
    
    
Oktober 2008







Young @ Heart

 October 8, 2008 at 4:34pm 

Morgen habe ich Geburtstag. Oh–mein–Gott, bin ich schon so weit? 


An meine Liste darf ich gar nicht denken ... 



Montag habe ich Bauer besucht und mich noch immer nicht davon erholt. Ich hatte Schiss, hinzugehen, ich dachte er ist vielleicht gestorben und mich erwarten vorwurfsvolle Gesichter der Betreuer - aber nein. Er ist total fit und schlägt vor, dass wir am Dienstag ins Kino gehen (???). Kinotag. 



Moment mal? Ist der Mann nicht alt, halb taub, blind und körperlich eingeschränkt? 



Nein. Unternehmungslustig.



Eine Betreuerin fragt, ob ich den Job machen kann. Ich nicke, weil die Vorstellung, dass noch jemand mitkommt, mich komplett runterzieht. Ich meine, so sieht es aus, als ob ich mit meinem Opa ins Kino gehe und das ist irgendwie noch okay, aber mit ihr?? 

- Und Moment mal, welcher Film überhaupt, frage ich. 



Young @ Heart


Okay, das sind wir doch alle. 


*Grins*



Nein, er meint es ernst, dass ist der Filmtitel. Okay. (Ich hoffe inständig, dass das kein Porno ist, ich bin doch erst 17!!)



Irgendwie ist Bauer so gut drauf oder er hat eine Altersdroge genommen, vielleicht macht auch sein Prostagut high, keine Ahnung, jedenfalls steckt er mich damit an. 



Also gehen wir hin, ich komme ins Altersheim, er hat ein Taxi bestellt, wirklich alles sehr komfortabel. Wir fahren in ein Programmkino (die Porno-Gefahr ist gebannt) und ich sehe mir das Plakat an, das einen sehr morbiden Eindruck macht, da es offenbar um Menschen über 80 geht.


Stimmt auch, aber dann: Überraschung. Ein total süßer Film über alte Leute, die in einem Chor PUNK und Rocksongs singen. Bauer heult neben mir, es ist sehr rührend, zwei Alte sterben einfach so während der Drehzeit der Doku, das ist heftig. 


Als wir aus dem Kino kommen, treffen wir Feli. Sie kauft Popcorn und sieht mich nicht an. Ich habe den schrecklichen Verdacht, ich habe Mist gebaut. Bauer geht einfach auf sie zu und die beiden reden und ich stehe wie der Oberdepp daneben. Ich hasse meine Unfähigkeit!



Ich zermartere mein Hirn, damit mir was einfällt: Feli, lass uns mal Pilze sammeln, es ist doch schon Herbst ..., aber mein Gehirn fabriziert nur Grütze. Schließlich sage ich:

- Ich feiere meinen Geburtstag. (was noch kein richtiger Plan ist) und sie schweigt. Shit.


- Also vielleicht mach ich was am Wochenende. (Was nur so eine vage Idee ist).


Und sie: 

- Aha. 


Ich habe das dringende Gefühl, dass wir mal reden müssen, aber da ist Bauer und alles ist so kompliziert. Oder ist es einfach und ich mache mir nur zu viele Gedanken?






 
 
Es stellen sich Fragen


 October 22, 2008 at 1:46pm 


Vielleicht ist das so, wenn man 18 wird. Vorher lag das Leben eher nicht in meiner Hand. Ich konnte alles auf Mama und Papa schieben, auf die Scheidung, auf die Tatsache, dass ich ein Kind/Teenager/Jugendlicher bin. Vorbei.


Ich bin schuld, wenn mein 18. Geburtstag eine Katastrophe ist. Ich bin erwachsen, obwohl ich mich genauso unfähig/abhängig/unfrei wie vorher fühle. 



Das Gute. Man soll ja immer das Gute in allem sehen. Das Glas ist halb voll und nicht halb leer. (Mein Gott, wenn erwachsen werden heißt, diese ganzen dummen Sprüche zu schieben, dann gute Nacht.)



Aber ich sollte – ganz erwachsen – ein paar Tatsachen ins Auge sehen.



Da wäre meine Liste.



Ich habe sie seit einem Jahr und ganz ehrlich, ich war mir zu 100 Prozent sicher, dass ich alles auf dieser Liste in einem Jahr locker erreichen würde.



Stattdessen: Ich habe Moby Dick (nicht ganz) gelesen. Ja, ich weiß ..., aber ich habe eine Arbeit darüber geschrieben und ich musste ein paar Seiten überblättern, um es überhaupt zu schaffen. Ich frage mich, ob ich diesen Punkt von meiner Liste streichen kann? Jein.


Ich habe Bizeps. Allerdings nur solange ich hart daran arbeite. Das ist nicht so, wie mit dem Abi, wenn man es einmal hat, kann es einem keiner mehr wegnehmen. Nee, nee. Ich streiche den Punkt von meiner Liste, aber ich spüre, ich könnte ihn genauso gut drauf lassen.


Und der Rest? Ich habe von meinen Eltern die Fahrstunden für den Motorradführerschein zum Geburtstag bekommen. Die beiden teilen sich die Kosten (ich wette, das war eine harte und lange Diskussion). Ich habe mich auch schon in einer Fahrschule angemeldet (der totale Schwachsinn, es wird WINTER). Diesen Punkt kann ich dann also hoffentlich in naher Zukunft abhaken, wenn es nicht schneit und ich die Prüfung bestehe.


Ich habe noch keinen Toten gesehen und ich bin froh darüber. Wie kam dieser Wunsch überhaupt auf meine Liste? Ich gehe ins Altersheim und habe jedes Mal Schiss, dass einer der Alten vor meinen Augen tot umfällt. Stattdessen fühle ich mich für einen alten Mann verantwortlich, der jede Woche auf einen Besuch von mir wartet. Was habe ich mir da aufgehalst? Ich mag Bauer, aber ich will nicht, dass er auf mich wartet. Theo und Max sind längst abgesprungen.  


Und Feli?


Sie ist nicht zu meinem Geburtstag gekommen. Okay, es war nur ein Treffen mit ein paar Jungs, ins Kino und dann Pizza essen, vollkommen unspektakulär, aber ich hatte sie eingeladen. Theo behauptet, ich soll nicht darüber nachdenken. Ich weiß, was er denkt. 



Ich überlege, einfach aufzuhören mit bloggen. Dann muss ich hier auch keine Rechenschaft über meine Liste ablegen, (obwohl das geschummelt wäre.) 

Ich meine, das Ziel, also das Geld für den Führerschein, habe ich doch erreicht, oder?? 



Aber irgendwie geht das nicht so einfach. Da ist dieses Gespräch mit dem Universum, ich habe mich daran gewöhnt. Und ich spüre, dass das Universum mir zuhört. Und nickt. Mach weiter.



Und ich nicke zurück. 






     
    
    
    
    
November 2008







Wende

 November 14, 2008 at 10:47pm 


Also, ich blogge wieder. (Ich glaube, ich bin abhängig geworden.) Ein paar Sachen muss ich einfach loswerden, ins Universum entlassen.


Die Sache mit Bauer zum Beispiel. 



Mit Theo kann ich nicht darüber reden. Mit Max schon gar nicht.



Theo meinte, er wäre eine Art Opa-Ersatz. Sind denn Opas unverzichtbare Lebensbestandteile? Wie Vitamine oder Sex?



Und ich will nicht, dass er mir so viel bedeutet, wir eine echte Freundschaft haben, er ist schon so alt, am Ende stirbt er.




(Theo: Deshalb bist du doch ins Altenheim gegangen, erinnere dich mal ...)



Aber wenn man erstmal Gefühle für jemanden hat, dann ist das etwas anderes. Aus dem Grund will ich mich zurzeit auch nicht verlieben. Es tut einfach saumäßig weh, wenn es nicht so läuft, wie man es sich vorstellt.



Feli ist umgezogen. Ihr Vater ist ausgezogen und sie ist in eine WG gezogen. Sie meinte, sie hätte keine Lust, in einer Restfamilie zu leben. Na, danke. Ich lebe in einer Restfamilie. Ich löse die Restfamilie komplett auf, wenn ich ausziehe. Jetzt, wo ich es hinschreibe, wird mir klar, wie schwierig das vielleicht wird. Ich spreche es am besten schon mal langsam an.


Am Wochenende feiert Feli ihren Einzug. Sie wohnt mit zwei Typen und einem Mädchen zusammen. Ich bin gegen WGs. Ich bin dagegen, dass Feli mit einem Mädchen und zwei Männern zusammenzieht, aber ich werde nicht gefragt. Ich werde ihr einen Riesenkaktus zum Einzug schenken. Drei Meter hoch und extrem stachelig. (Phallussymbol? Egal.)



Daher war sie auch nicht auf meinem Geburtstag. 
Umzug.




Mir wird klar, dass ich da auch langsam drüber nachdenken sollte. Nächstes Jahr habe ich mein Abi und dann ...



Alles wird sich ändern. Wir reden in der Schule über den 9. November. Mauerfall. Wende. Eigentlich hat sich doch gar nichts gewendet? Da war doch einfach nur die Mauer auf und dann weg und anschließend ist das ganze System verschwunden. 



Max' Vater kommt aus dem Osten. Max erzählt, dass der immer noch an den Kühlschrank geht und aufzählt, was sie damals alles nicht hatten. Keine Kiwi, keine Bananen, kein Nutella, keine Quarkspeisen und Fertigprodukte. Nur grüne Orangen aus Kuba. Dass er zwei Ausreiseanträge gestellt hat, dann rüber machen wollte und drei Monate im Ostknast saß, weil sie ihn erwischt haben. Das stelle ich mir hart vor. Max sagt, darüber redet sein Vater nicht. Verbotenes Terrain. 



Ich frage mich, ob es die Leute im Osten motiviert hat, dass es da etwas gab, was sie besser fanden, was vielleicht auch besser war. Abgesehen von Kiwi und Bananen so viel man wollte (und bezahlen konnte). 


Meine Mutter erzählt, dass die Ossis damals rübergekommen sind, in die Lebensmittelgeschäfte am Ku-Damm gestürmt sind und eingekauft haben. Und dann haben sie sich gewundert und beschwert, dass alles woanders im Westen viel billiger war. 


Dass sie mit ihren stinkenden kleinen Trabis durch die Stadt gefahren sind, als wäre es ein Verkehrskindergarten. Oder das Paradies. Hatten die denn gar keinen Stolz? 


Aber solche Fragen darf man nicht stellen. In der Schule reden sie lieber über Stasi und wie schlimm das System war. So ist es immer mit historischen Ereignissen. Wenn sie erstmal ein Etikett haben, dann ist es echt schwierig, rauszukriegen, was wirklich war.        






     
    
    
    
    
Dezember 2008







Winter


 December 7, 2008 at 10:22pm 

Ich fasse nicht, wie lange ich nicht gebloggt habe. Das liegt alles an SCHULE. Wie immer vor dem (Schul)jahresende rasten die Lehrer aus. Ich brauche noch Noten. Wie soll ich dich bewerten? Ich war eine Woche krank, (ich bin immer um diese Zeit krank, deutet das nicht schon darauf hin, dass die an der Schule verrückt sind?) und muss lauter Arbeiten nachschreiben und neue Klausuren schreiben, es geht weiter und weiter, wer hat noch mal gesagt, die Vorweihnachtszeit wäre beschaulich? Friedlich? Besinnlich?


Und wieso kann man nicht eine Woche krank sein, ohne dass man alles nachholen muss? Ich könnte doch auch eine schreckliche chronische Krankheit haben. Tödlich. Dabei fällt mir ein ...



Bei Felis Wohnungseinweihungsparty habe ich mich mit einem ihrer Mitbewohner gestritten. Der Typ sah einfach zu gut aus, um ihn in Ruhe zu lassen. Eitel. Irgendwie kamen wir auf das Thema Tod und tödliche Krankheit. Leukämie oder Krebs. Was man dann tun würde. Er fing an mit dieser saublöden und ausgelutschten Idee, dass er dann eine Liste machen würde, WAS er noch alles erleben müsste. (Und dann grübelt er doch tatsächlich herum, weil sein Leben ja jetzt schon so brillant ist, und gar nicht so viel übrig bliebe, dass er noch tun könnte.) Das kann ich gar nicht leiden, wenn man so tut, als ob man angesichts seines Todes, noch mal so richtig in Stimmung kommt: Noch mal den Sonnenaufgang sehen, guten Sex haben, mich mit meinen Eltern aussprechen ... bla, bla. 



Nein. 



So ist es bestimmt nicht. 



Vielleicht habe ich mich auch etwas zu sehr aufgeregt. Aber ich sehe das eben anders. Wie soll man das Leben genießen, wenn man bald stirbt? Das hört sich nur so schön romantisch an, was man alles tun würde, ja, na klar, aber warum soll einen denn das Leben dann überhaupt noch interessieren? 


Jedenfalls hatten wir einen fetten Streit und Feli kam an und sah aus, als ob ich ihr einen Strich durch irgendeine Rechnung mache und ich wette, sie hat vor, mit diesem eitlen Idioten was anzufangen. Das hat meine Stimmung nicht gerade verbessert. Wie kann sie überhaupt mit jemanden zusammenwohnen, der Philosophie studiert und Kniestrümpfe trägt und jeden Satz mit Ich möchte meinen ... beginnt. Der Typ ist verrückt. 

Der andere, mit dem sie zusammenwohnt, ist wenigstens normal. Sehr normal. Um nicht zu sagen: Langweilig. Theo hat sich bestens mit ihm verstanden, er sagt, er mag Leute, die normal sind. (Ist er deshalb mit mir befreundet? Bin ich zu normal?) 


Das Mädchen ist die Freundin des Normalen, aber ich denke mal, sie bleiben nicht lange zusammen. Sie hat schon auf der Party die ganze Zeit beleidigt in der Ecke gestanden. Ich bin dann in die Küche verschwunden, in der ein Wahnsinnsbuffet stand und ich weiß, das hat alles Feli gemacht. Sie ist so, hängt sich immer voll rein und mir wird klar, dass ich unbedingt das Zimmer dieser beleidigten Freundin ergattern muss, falls sie auszieht. Der Plan begeisterte mich und ich gehe gleich zu ihr hin und frage, ob sie nicht bald eine Familie mit ihrem Freund gründen will (oder ohne ihn) und ich gebe zu, ich war betrunken und nicht sehr geschickt.


Sie: 

- Ich denke nicht, dass hier jemand Lust hat, mit einem Depressiven zusammen zu wohnen. 

Depressiv? Meinte sie mich? Was hat Feli denen eigentlich über mich erzählt?


Ich suche Max und wir trinken noch ein Bier im Flur. Wir sitzen an die Wand gelehnt, weil wir nicht mehr stehen können. Max erzählt mir, dass er zum Bluttest musste. 


-	Wegen Aids?


-	Nee, wegen ADS.


-	Hä?


Weil er ADS hat, soll er Ritalin bekommen und daher mussten sie sehen, ob er Drogen im Blut hat oder was weiß ich. 



-	Und sie haben nichts gefunden?


-	Nichts.

-	Kein Aids?


-	Woher denn.


Mich interessiert, ob Max schon Sex hatte (ich kann das nicht fragen, denn dann würde er mich auch fragen). 


-    Was ist ADS?


-	Aufmerksamkeitsstörung.


Ich wette, seine Eltern wollten nur etwas finden, das für seine miesen Noten verantwortlich ist. 


-	Nimmst du das Zeug schon?


-	Nee.


-	Was würdest du machen, wenn du in einem Jahr sterben würdest?


-	Hä?


Ich mag Max. Wir beide hassen den Philosophen, der sich mit seinen wichtigen, tiefen Gesprächen an Feli ranschmeißt.


Gestern, als ich meine Schuhe anziehen wollte, habe ich das Marzipanbrot zerdrückt, das mir meine Mutter hineingelegt hat. Nikolaus. Plötzlich wird sie ganz sentimental. Ich habe schon ein paar Anläufe gemacht, mit ihr über das Ausziehen zu sprechen, aber erst war ich krank und dann sie. Vielleicht spreche ich es besser nach Weihnachten an, weil dann die Stimmung wieder nüchterner wird. Neues Jahr, neue Ideen. So in etwa. 






     
    
    
    
    
Januar 2009




 


Alles neu


 January 4, 2009 at 9:07pm 

Wieso fasst man im neuen Jahr eigentlich neue Vorsätze? Dinge, die man (irgendwann) im neuen Jahr schaffen/erledigen will. Da müsste man doch schon hellhörig werden. Weil es garantiert Dinge sind, die man schon laaange vor sich herschiebt. Und auf die man auch im neuen Jahr keine Lust hat. Sich das Rauchen abzugewöhnen oder abzunehmen. Die typischen Neujahrsziele. (Meine Mutter will abnehmen, mein Vater will sich das Rauchen abgewöhnen). Ich mache das anders. Ich beginne das Jahr mit einem Entschluss. Warum warte ich, bis ich diesen Spitznamen los bin? Ich werfe ihn einfach aus meinem Leben. Genau. Mein Blog heißt ab jetzt PAUL's BLOG. Wenn jemand mich mit Porno anspricht, dann höre ich weg. Das ist kein Vorsatz, das ist ein Entschluss.


Das Jahr wird gut. Auch ein Entschluß. Sylvester war zwar, na ja, eher das übliche – Rumstehen auf irgendeiner Party – aber das heißt nichts. Es war auch ganz okay. Max war total aufgedreht (bekommt er sein Ritalin schon??) und hat jedem, der es wissen wollte oder auch nicht, die Vorräte an Spice gezeigt, die er sich noch zugelegt hat (die Headshops der ganzen Stadt abgeklappert) weil es nächstes Jahr verboten werden soll. Die haben da wohl Marihana oder was ähnliches drin gefunden. Will er das Zeug jetzt neben dem Ritalin nehmen oder stattdessen? Werden seine Eltern sein Blut weiter kontrollieren? Werden sie etwas finden, außer Zimt, Kräutern und Pestiziden? Oder will Max damit handeln. (Oder mit seinem Ritalin???)



Um 12 habe ich Theo umarmt und mir vorgestellt, es wäre ein Mädchen. Ja, ein weiterer Tiefpunkt meines Liebeslebens. Dann haben wir einen Sack voller Raketen und Chinaböllern in die Luft gejagt, das jedenfalls ging mit Theo besser als mir irgendeinem Mädchen. Immer das Positive sehen ... 




Feli hat mir um kurz nach 12 eine SMS geschickt, was mich dann wieder beruhigt hat. Wenigstens denken Mädchen an mich.



An Neujahr rief mein Vater an und erkundigte sich, ob mir mein Weihnachtsgeschenk gefallen hat. Es ist aber nicht angekommen, weil die französische Post offenbar überlastet war. Ich vermutete, dass er zwanzig Bücher eingepackt hat und der erste Postbote, der es in der Hand hatte, es gleich in eine staubige Ecke geworfen hat. Wer will sich schon zu Weihnachten mit so viel zusätzlichen Kilos belasten? Aber angeblich war es etwas Kleines. Ich sehe einen findigen Postboten vor mir, der das Paket von Apple erkennt und meinen iPod abgreift. Er wollte allerdings nicht verraten, was es ist. 



Wir reden etwas über die Wahl in Amerika (ja, ich bin auch froh, dass Obhama gewonnen hat, obwohl ich ehrlich gesagt nicht weiß, ob wirklich etwas besser wird ...) und über die Feiertage. Er hat zuviel gegessen und will abnehmen. 



He, was ist mit dem Rauchen?? 



Er erzählt, dass er zugenommen hat, weil er mit dem Rauchen aufgehört hat. Hey, ich glaube das bedeutet, erwachsen zu werden. Man tauscht ständig ein Problem gegen ein neues ein. Er lacht – was selten vorkommt – und wird ganz sentimental, weil wir getrennt sind. Ich spürte einen Kloß im Hals und finde, er sollte entweder herkommen oder das Thema nicht erwähnen. Vermisse ich ihn etwa? 




 


Tod


 January 28, 2009 at 9:34pm 

Jetzt ist es also passiert. Nicht so, wie ich es mir vorgestellt habe. Ich wollte eigentlich nur Bauer im Altenheim besuchen, den habe ich schon so lange nicht mehr gesehen, dass sich mein schlechtes Gewissen wie ein Felsklotz auf mich gelegt hat. Das ist das Dumme mit guten Taten, wenn man einmal damit angefangen hat, dann kann man nicht mehr einfach damit aufhören. Oder nur ich kann es nicht, denn Max und Theo haben damit offenbar kein Problem. Und eigentlich mag ich Bauer und würde ihn auch als Freund, nicht nur als alten Menschen, besuchen. Aber vielleicht bin ich auch ein lausiger Freund. Jedenfalls hat Feli so was gesagt und ich habe so eine Ahnung, was sie meint. Manchmal bleibe ich einfach nicht dran. Das ist mir dann zu viel. Außerdem ist es nicht so einfach, wie Feli sich das denkt. Ich habe keine Lust, nur ihr Freund zu sein, aber ich bin mir eben nicht sicher, ob das andere klappt. Okay, ja, ich habe Schiss. Ich sage mir gerne, dass es an der Scheidung meiner Eltern liegt, aber leider ist das kein Bonuspunkt mehr, seit Feli allein wohnt und ihre Eltern auch getrennt sind. Trotzdem, wenn sie mit einem der Typen aus ihrer WG zusammenkommt, dann kann ich nicht mehr für gute Laune garantieren.


Das Geschenk von meinem Vater ist angekommen. Eine PSP. Erst dachte ich, was soll ich mit dem Kinderkram, aber dann. Er hat mir Final Fantasy IV dazu gekauft und ich dachte wirklich, mit so etwas kann mich niemand mehr locken, aber es ist so abgefahren! Ich hänge es nicht an die große Glocke, aber ich bin voll drauf. Ich sammele täglich Materie, Feuer, Eis, kaufe Soma und Äther und meine besten Freunde heißen Areal und Genesis. Die Animation ist der Hammer. Ich lebe in einer parallelen Welt. Allerdings bin ich etwas irritiert, dass ich so etwas von meinem Vater bekomme. Vielleicht hat seine neue Freundin ihm gesteckt, dass Bücher über die französische Revolution oder die Resistance für mich entbehrlich sind. Nicht, dass so etwas mich nicht auch manchmal interessieren würde. Vielleicht sogar etwas mehr, wenn sie einem in der Schule nicht dauernd mit diesen Dingen belästigen würden. Ich fürchte, ich brauche nach der Schule ein Jahr, um überhaupt wieder Lust auf Wissen zu haben. Er denkt, nein, er ist sich sicher, dass ich studiere. Ich will aber reisen, oder mehr Bouldern oder sonstwas machen. Ich kriege echt Panik bei dem Gedanken, dass mein Leben um ist und ich nur über irgendwelchen Arbeiten oder Texten oder Büchern gehockt habe. Wie mein Vater. Er ist Journalist, aber er sitzt nur zu Hause rum.



Außerdem ist das Leben kurz. Sehr kurz. Was mich an das erinnert, was ich eigentlich bloggen wollte.



Ich habe einen Toten gesehen.



Ich wollte Bauer besuchen und habe im Heim Hans getroffen. Er schleppte mich in ein Zimmer und da lag der Typ. Tot. Irgendwie sah er gar nicht mehr wie ein Mensch aus. So ledrig und leer.



- Er ist noch nicht zurecht gemacht, meinte Hans. 



Ich war etwas überfordert und dann geschockt, dass der alte Mann so allein in einer Abstellkammer lag. Wo sind die Angehörigen, wieso sitzen sie nicht an seiner Seite und – keine Ahnung – passen auf ihn auf?


Als Hans merkte, dass mir übel wird, sind wir in die Cafeteria gegangen. Ich habe es nicht mehr geschafft, an dem Tag zu Bauer zu gehen. Hans wird mich entschuldigen. Und essen konnte ich auch nichts. 


Der Mann ist gerade gestorben. 


Also wenn ich sterbe, dann soll jemand an meiner Seite bleiben. Totenwache. Ich will nicht so allein rumliegen. Auch wenn die Seele oder was auch immer schon weg ist. 


Mann, das hat mich echt mitgenommen. Seit ich den Toten gesehen habe, fällt es mir noch schwerer, jeden Tag zur Schule zu gehen. Das ist Lebenszeit! 

Ich habe einen Toten gesehen und ich merke, wie blöd es ist, vor irgendetwas Angst zu haben. Sich überhaupt Sorgen zu machen oder sich über etwas zu ärgern. Am Ende liegt man in einer Abstellkammer und ist allein. Ich muss was aus meinem Leben machen. Das ist absolut wichtig! 


Ich will mehr erleben. 


Ich sollte sofort damit anfangen.  






     
    
    
    
    
Februar 2009







Nach dem Tod

 February 20, 2009 at 3:39pm 

Wenn ich wüsste, dass ich nur noch 6 Monate zu leben habe, würde ich dann meinen Moped-Führerschein machen? Würde ich noch zur Schule gehen? Würde ich mich sofort in einen Zug setzen und in der Gegend rumreisen? Und was wäre, wenn ich noch ein Jahr zu Leben hätte?? Das einzige, was mir einfällt, hartnäckig einfällt, sich richtig in meinem Kopf einnistet, ist, dass ich dann sofort versuchen würde, mit Feli zusammen zu kommen. Nein, nicht, um vor dem Sterben wenigstens einmal richtig Sex gehabt zu haben - sehr witzig - sondern weil es zu zweit bestimmt leichter ist, auf den Tod hinzuleben. 


Aber seit ich das gedacht habe, wird mir klar, dass 80 Jahre auch nicht gerade brüllerlang sind in einem Universum, das schon seit Milliarden von Jahren existiert. Seitdem konzentriere ich mich darauf, es wirklich mit Feli hinzukriegen, aber ich glaube, jetzt läuft sie vor mir weg. Jedesmal, wenn ich sie in der Schule sehe, weicht sie mir aus. Ich habe Theo gefragt, was sie hat, und er meinte: Du hast sie ja auch ziemlich blöd behandelt. Hä? 



Ich bin dann einfach zu ihrer WG gelaufen (so nach dem Motto, ich war gerade in der Gegend), habe sogar geklingelt, aber sie war unterwegs. Dieser Blödmann von Mitbewohner hat nur gegrinst, als wäre ich der letzte Idiot. Also wenn Feli denkt, ich mache mich komplett zum Idioten, bloß damit sie mal wieder mit mir redet, dann kann sie es vergessen.



Gestern habe ich den Nachmittag bei Bauer gesessen. Er war ziemlich verwirrt (Alzheimer?), da er am Wochenende von seiner Familie zu einer Familienfeier abgeholt wird. Ich glaube, er hat überhaupt keine Lust, da hinzugehen. Aber die Familien denken immer, sie müssen ihre Angehörigen mal raus holen aus dem schrecklichen Altersheim. Ja, warum tun sie ihre Verwandten dann überhaupt da rein? 



In der Cafeteria habe ich Hans getroffen. Das war mein Plan, ich wollte ihn über Feli ausfragen, aber er hat seine Schwester selber schon lange nicht mehr gesehen. Ich habe ihn gefragt, was er nach dem Zivildienst machen will. Er hat keine Ahnung. Vielleicht studieren, vielleicht auch eine Schreinerlehre. Ich frage mich, ob er eine Freundin hat. Er sieht gut aus und ist ein netter Typ. Ich stelle mir vor, dass wir irgendwann selber totalt sind und dann zusammen im Altenheim sitzen. Würden wir uns dann mehr erzählen? Ich meine, dann kommt es doch gar nicht mehr darauf an, ob man Geheimnisse hat oder was auch immer, wen interessiert das dann noch? Oder bleibt das gleich? Verteidigt man bis zum Ende seines Lebens seine Privatssphäre, um dann allein zu sterben? Und niemand weiß, wie man sich fühlt oder gefühlt hat? Ich wette, dafür gab es früher die Beichte. Dass man wenigstens einem Menschen auf der Welt alles erzählen konnte. Und heute gibt es den Blog. Moderne Beichte. Okay - Amen.  







     
    
    
    
    
März 2009




 
 
Final Fantasy

 March 17, 2009 at 4:08pm 

Was ist denn das? Es kann doch nicht sein, dass ich mich 50 Stunden lang durch Final Fantasy spiele, um dann zu sterben? Nichts mit freier Wille, am Ende ist Zack tot. Wie kann man denn die Spielfigur sterben lassen? WIESO?


Theo meint, ich würde die Sache zu ernst nehmen. Im nächsten Teil gibt es einen neuen Helden und so weiter. Aber hat man als Spieleentwickler nicht eine Verantwortung seinen Figuren gegenüber? Sogar Jason Bourne ist im dritten Teil nicht gestorben (okay, sie wollten sich die Möglichkeit offen lassen, einen vierten Teil zu erzählen).



Man sollte darüber reden. So was könnte ein Leistungsfach sein. Da würde ich mich sogar gerne prüfen lassen.




Aber über Computergames wird nur dann geredet, wenn einer in die Schule rennt und 16 Schüler erschießt. Warum? Das ist der Horror, aber mir scheint, es hat mehr damit zu tun, dass sein Vater 14 (?) Waffen im Haus hatte. Mit einer virtuellen Waffe hätte er nämlich niemanden umbringen können. Außerdem erschießt man sich in Computergames selten selbst. 



Irgendwie ist es unfassbar, dass jetzt diese Schüler und Lehrer tot sind, die vor ein paar Tagen noch gelebt haben. Vielleicht wollten sie morgens die Schule schwänzen oder waren krank und sind dann doch in die Schule gegangen. Und auf einmal ist praktisch nichts zwischen dem Leben und dem Tod. Es kann immer passieren.  



Was mich auch beschäftigt, ist dieser Spruch, den der Rektor über die Lautsprecheranlage rausgegeben hat. Frau Koma ist unterwegs. Oder so ähnlich. Was ein Code war, falls jemand Amok läuft. Waren die wirklich darauf vorbereitet? Warum waren sie nicht wirklich, gut vorbereitet? Gibt es an unserer Schule auch Codes für Amokläufer? Was ist denn hier eigentlich los?



Und muss man jedem weinenden Schüler ein Mikro ins Gesicht halten? Das kommt mir krank vor. Jeder lechzt nach den Bildern und dann: Warum? Warum? Vielleicht genau deshalb, weil wir die Bilder sehen wollen. Wie diese beiden Amokläufer in Amerika, die sich schon ausgemalt haben, wie dann über ihren Amoklauf berichtet wird und was für Filme es darüber geben wird und dass sie dann die Helden der Story sind. Und genauso ist es: Jetzt kramt jeder wieder diese Story raus, und es wird noch mal haarklein über alle Amokläufe der Geschichte geredet. Und all das kommt mir wie eine Werbeveranstaltung vor.


Bauer hat in seinem Altenheim überhaupt nichts davon mitbekommen. Ich erzähle ihm davon. Das musste einfach raus. 




Er meint, dass die Alten auch Amoklaufen würden, wenn sie nicht mit Alzheimer und körperlichen Gebrechen und so weiter zu kämpfen hätten. Weil so etwas jemand tut, der sich machtlos fühlt. Ein armes Würstchen. Ein Loser. 



Es tut gut, mit Bauer darüber zu reden. Es ist angenehm, dass er nicht so sensationsgeil vor dem Fernseher hockt und sich jeden Bericht über die Sache reintut. Stattdessen diskutiert er mit mir darüber. Danach ging es mir besser.    







     
    
    
    
    
April 2009




 
 
Paris again ...


 April 2, 2009 at 4:27pm 


Ich habe gelesen, dass ein Amokläufer in ein Altenheim gerannt ist und dort Leute umgelegt hat. Unheimlich. Gerade habe ich mir Gedanken darüber gemacht und dann passiert es schon. Echt gruselig.

Das zeigt allerdings, dass es diesen Spinnern offenbar vollkommen egal ist, wen sie umbringen. Sie rennen einfach irgendwo rein und ballern rum.


Theo hat mir erzählt, dass einige Eltern der Opfer des Schul-Amoklaufs sich zusammengetan haben und an die Presse und die Waffenindustrie appelliert haben. Das Foto des Attentäters soll nicht mehr gezeigt werden, damit er nicht heroisiert werden kann, Nachahmer kommen. Yeah, das finde ich gut. Und ich kann diese Eltern nur bewundern, dass sie in einer solchen Zeit schaffen, sich zusammen zu tun und einen klaren Kopf zu behalten.



Ostern fahre ich wieder zu meinem Vater nach Paris. Als ich es Feli erzähle, ist sie vollkommen begeistert, sie will in Paris studieren (wusste ich gar nicht) und ich soll mir unbedingt die Mona Lisa ansehen und ihr berichten, ob das tatsächlich so ein grandioses Bild ist. Ich denke, es wird meinen Vater begeistern, wenn ich vorschlage, dass wir in den Louvre gehen könnten. Seine Freundin ist jedenfalls nicht da, sie macht Urlaub mit ihren Kindern (oh–mein–Gott, sie hat selber Kinder ... ich will da überhaupt nicht drüber nachdenken!).



Feli war noch nie in Paris und ich erzähle ihr die paar Dinge, die mir vom letzten Besuch in Erinnerung geblieben sind. Enge, kleine Straßen, Restaurants in denen es Weinbergschnecken gibt, riesige Parks, die aussehen, als ob Marie Antoinette einem gleich entgegenkommen könnte, fette Gebäude, Theater und der Eiffelturm – aus der Ferne. Ich kann weder bestätigen, dass die Pariser besonders chic sind, noch dass sich an jeder Ecke jemand küsst. Alles Klichees. Ich kann aber eindeutig sagen, dass man auf Englisch noch nicht mal einen Kaffee bestellen kann, weil die Franzosen, was ihre Sprache angeht, unglaublich arrogant sind. 





Ich frage Feli, ob ihr Bruder eine Freundin hat und sie guckt mich an, als wäre ich schwul. Als mir klar wird, dass sie da gerade was falsch versteht, werde ich auch noch rot. Theo lacht sich halbschlapp darüber und am Ende habe ich die Sache noch nicht mal geklärt. (Oder bin ich vielleicht schwul? Das hat mir ja gerade noch gefehlt, ich finde diese Beziehungssachen sind so schon schwer genug) Theo fährt voll auf das Thema ab. Er und Max suchen den idealen Partner für mich. Aber  - hej – warum suchen sie immer große muskulöse Typen für mich aus? Als es mich anfängt zu nerven, sage ich: 

- Warum denn in die Ferne schweifen, Theo, wie wär's mir uns beiden? Da kriegt Theo echt für einen Moment Schiss und findet, wir sollten die Sache mal ganz schnell lassen. 





 
 
Back again

 April 29, 2009 at 5:05pm 

Der Frühling hat mich überrascht. Ich habe das Gefühl, dass es noch nie so schnell gegangen ist und schon laufen die Leute in T-Shirts und Shorts rum und man stellt sich schon wieder die Frage, ob man sich endlich mal entschließen sollte, diese Flipflops zu tragen oder ob die einfach zu weibisch sind und man daher besser in seinen Turnschuhen schwitzt und Schweißfüße produziert, was vielleicht männlicher ist, aber nicht unbedingt angenehmer.


Paris war geil. Obwohl die Stadt so voll von Touristen war (und ich habe mich einfach mal nicht dazu gezählt, schließlich war ich mit meinem Vater unterwegs und der lebt schließlich dort) und man nirgendwo hingehen konnte, wo eine Sehenswürdigkeit stand, ohne zwei Japaner zu zertreten. Ein paar Sachen wollte ich aber doch sehen.




Vielleicht ist es ja auch meine morbide Ader und mittlerweile glaube ich wirklich, dass da etwas nicht mit mir stimmt, was interessiert mich denn am Tod so? Andererseits: Schließlich ist es das einzige, was wir definitiv alle erleben werden.



Es mussten also die Katakomben von Paris sein. Mein Vater protestierte, als klar war, dass wir sogar hier zwei Stunden in der Schlange stehen würden, aber ich habe mich durchgesetzt. Trotz Nieselregen und dem Gefühl, nun doch ein dämlicher Tourist geworden zu sein, der tatsächlich nichts Besseres zu tun hat, als zwei Stunden für eine Sache anzustehen, von der er keine genauen Vorstellungen hat. Als wir dann endlich dran kamen und die Stufen hinunter in die Unterwelt von Paris stiegen, da hatte ich im ersten Augenblick das Gefühl, dass das eine ziemliche Schummelpackung wird. In Stein gehauene Gänge entlangzulaufen ist zwar interessant, aber nicht unbedingt wert, dass man dafür zwei Stunden ansteht. Aber dann kamen die ersten interessanten Sachen. Kunstwerke, die die Leute vor 300 Jahren in den Stein gehauen hatten. Irre. Und danach:
 

[image: 1]


Offenbar haben sämtliche Friedhöfe irgendwann einmal beschlossen, dass sie Platz brauchen und haben die Knochen der Toten ausgegraben, um sie dann in den Katakomben zu lagern. Man durfte nicht mit Blitz fotografieren, um die Ruhe der Toten nicht zu stören oder was auch immer, denn obwohl nur immer 140 Leute unter die Erde durften, war es doch entsprechend voll da unten. Keine Ruhe. Seltsame Stimmung. 



Die Arm und Beinknochen waren seitlich aufgeschichtet. Richtig kunstvoll. Dazwischen lagen die Totenköpfe. Ich weiß nicht, was sie mit den Beckenknochen, dem Rückgrat oder den Rippen gemacht haben, aber da unten gab es nur Arm und Beinknochen und Schädel. Das hebt man wohl auf. Dazwischen Gedenktafeln und kleine Steinaltäre, Sitzgelegenheiten und immer wieder eine Art Wärter auf einem Plastikstuhl, der aufpasste, dass man auch ja kein Foto mit Blitz schoss. Erst war ich nur leicht beeindruckt, aber als wir etwa 10 Minuten lang in diesem engen Gang an kopfhoch aufgetürmten Knochenbergen vorbeigingen, wurde mir schon etwas komisch. 



Ich habe Theo davon erzählt und er ist voll abgegangen, aber er hat nicht ganz verstanden, was ich meinte: Man ist da unten wirklich sehr nah an dem Gefühl dran, dass man da auch bald liegen wird, und Touristen Handyfotos von einem schießen. Dass man hier auf der Erde nur mal kurz vorbeischaut, weil es verdammt schnell mit dem Leben zu Ende ist. Auf jeden Fall war ich froh, als wir wieder oben waren und es frische Luft zu atmen gab und wir Crepes essen gegangen sind und das Leben wieder da war. Und es war seltsam, das mit meinem Vater zu erleben. Irgendwie richtig gut.







     
    
    
    
    
Mai 2009







Abitur


 May 8, 2009 at 4:48pm 

Ich hätte nie gedacht, dass es ein solcher Stress ist. Anfang Mai die Klausuren, nächste Woche mündliches Abi. Ich bin ein Nervenbündel. Nachts träume ich davon, tagsüber stelle ich mir vor, dass ich in der Mündlichen nichts rausbekomme, einfach stumm da stehe und durchfalle. Es ist absolut lächerlich, ich weiß, aber ALLE hängen diese Sache so hoch. Nur Feli ist locker, ich frage mich, ob sie irgendwelche Tabletten nimmt, ich weiß, dass ziemlich viele mit Chemie unterwegs sind. Einer aus dem PW-Kurs hat seiner Mutter ein paar  Nervenpillen geklaut. Er meinte, die fahren einen so runter, da kann nichts schief gehen. In der Klausur ist er fast eingeschlafen, alles war ihm gleichgültig und er kann sich nicht erinnern, was er geschrieben hat. Vielleicht gar nichts. Nee, das ist mir zu riskant. Ich stelle mir vor, ich muss dieses, dieses bestimmte, total verrückte Schuljahr wiederholen! Unmöglich.


Theo hat erzählt, die Lehrer kriegen die Abithemen schon am Freitag, wenn Montag die Klausur ist. Aha, die WISSEN, was drankommt. Plaudern sie es ihren Kindern aus, falls die gerade im Abi sind? Ich glaube, ich würde das machen. Das ist schließlich kein Hochverrat sondern nur SCHULE. So langsam vergisst man das in all dem Stress.








     
    
    
    
    
Juli 2009




 
 
Geschafft

 July 3, 2009 at 1:06pm 




Morgen bekommen wir die Zeugnisse. Ich weiß, ist ja vielleicht gar nicht mal so wichtig, eher, dass man es geschafft hat, aber wenn ich dieses Papier nach Hause genommen habe, dann wird es mir besser gehen. Mein Vater kommt sogar her. 


Das größere Ereignis ist allerdings, dass ich meinen Motorradführerschein gemacht habe. Yeah. Irgendwie erwarte ich jetzt ein Moped als Abigeschenk. Ich meine, das wäre doch mal was. Mache mich schon zum Affen, vor lauter Andeutungen, wie SINNVOLL und einfach nur geil das wäre. Na ja, ich denke das ist angekommen und nun geht die Finanzplanung los. Habe angeboten mich mit 500 Euro zu beteiligen. Kann gebraucht sein. Helm bekomme ich von Theos Bruder. 


Aber erstmal will ich dieses Zeugnis haben. An der Schule ist ein festlicher Akt geplant, dann der Schulball.


Meine Mutter wollte mir sogar einen Anzug kaufen, ich fasse es nicht. Jacket und so. Das konnte ich verhindern. Ich habe gesagt, es wäre so heiß, ich meine richtig heiß, ich würde sagen, brütend heiß, dass ich in Badehose gehen werde. Hat sie mir echt geglaubt, was mich auf die Idee bringt, dass wir das alle so machen. Alle Abiturienten in Badesachen. Das würde im Gedächtnis bleiben. Hey, die Idee begeistert mich, das muss ich mit Theo besprechen.


Heute abend treffe ich mich mit Feli und Theo und seiner neuen Freundin. Er hat eine Freundin, der Verräter! Noch nicht mal von der Schule. Ich bin gespannt. Wir feiern den letzten Tag Verbundenheit mit Schule oder besser gesagt: die neue Freiheit.



Bildungsfreiheit. Ich kann jetzt verblöden, nur noch fernsehen und vor dem Computer hocken oder der intelligenteste Mensch der Welt werden. Alles offen. 


 


Liebe & Freundschaft


 July 3, 2009 at 11:16pm 



Ich bin noch ganz fertig von dem Abend. Mit Theo und Feli und Resa. Bei Starbucks. Also in der Öffentlichkeit. Ich meine, plötzlich ist da mein bester Freund und presst seine Lippen auf die Lippen eines mir vollkommen fremden Mädchens. Das hat schon etwas Traumatisches. Ich meine: Theo und ich haben uns noch nie geküsst, noch nie Körperflüssigkeiten ausgetauscht, noch nicht mal Blutsbrüderschaft geschlossen und auf einmal ist Resas Speichel mit seinem verbunden, als wäre das normal. Aber ich habe da auch etwas verstanden. So ist das nämlich. Beste Freunde - schön und gut, - aber eine Beziehung ist anders. Enger. Und nicht nur wegen der Körperflüssigkeiten. Ich war dann wohl etwas blass. 


- Alles okay?, fragt Feli.


Ich sehe sie an und auf einmal weiß ich es. Ich meine, ich habe es die ganze Zeit gewusst, aber erst dachte ich, sie mag mich nicht, dann dachte ich, sie findet den Philosophie-Heini besser, dann - habe ich wohl aufgehört, nachzudenken. Abi und Eltern und Stress und so. Und ich denke, heilige Scheiße, jetzt werden wir uns nie mehr in der Schule treffen. Und wenn du nicht das Gleiche wie sie studierst oder ihr Haus belagerst, um sie zufällig zu treffen (zu so etwas bin ich durchaus fähig), dann werden sich unsere Wege einfach trennen. Adios. Mich überkommt also die totale Panik, dass ich jetzt etwas machen muss, aber während Theo und Resa sich küssen, fällt mir absolut nichts ein. Wenn ich ein Mädchen wäre, könnte ich in Ohnmacht fallen, das wäre romantisch, aber wenn ein Typ das macht, ist es einfach nur dämlich.


- Paul?, fragt Feli wieder und ich höre ihre Stimme wie von ganz weit weg.


- Äh, ich muss mal raus ...


Eigentlich fehlt bei diesem Satz: ... eine rauchen, aber dummerweise rauche ich nicht, daher macht der Satz irgendwie keinen Sinn. Draußen stehe ich rum und zittere. Ich sollte sofort nach Hause gehen. Feli kommt hinterher. Sie sieht mich an.


- Ist es wegen Theo und Resa?


Nein, natürlich nicht. Oder doch, aber anders.


- Nein, ich hab nur so'n Stress mit meinen Eltern und so. Die sind doch geschieden. Sind deine Eltern eigentlich ... also, die wollten sich doch auch?


Feli schaut mich skeptisch an. Den Blick habe ich nicht so gerne, weil ich mir dann immer etwas beschränkt vorkomme.


- Ja, die wollen sich jetzt scheiden lassen.


Ich überlege, ob man da Beileid sagt oder gratuliert. Ganz allgemein, und natürlich speziell in diesem Fall.


- Findest du das gut?, frage ich also vorsichtig.


Feli lächelt. Gott, bin ich erleichtert.


- Na ja, ist besser so, wenn sich zwei Leute nicht verstehen, oder?


Okay, das ist wieder diese Art von Gespräch, die mich sofort verunsichert. Irgendwie schwingt da noch was mit. Trennen - Zusammenkommen. So in der Art. Dass man sich das Zusammenkommen auf jeden Fall gut überlegen sollte. Und das Kinderkriegen erst recht. Also als Eltern, weil man dann für immer ein Kind zusammen hat. Wobei: Feli ist kein Kind mehr. Im Gegenteil. Ich möchte sie küssen. Allerdings fehlt mir die Überleitung. Und am Ende sage ich.


- Ja.


Und klar, versteht sie das wieder falsch. Weil ich mir schon Gedanken gemacht habe. Aber so kommt es halt nicht richtig rüber.


Wir gehen wieder rein und ich hasse mich. Und Theo, der einen roten Kopf hat und bestimmt demnächst Sex. Ich hasse ihn wirklich und Resa auch.



 


Feste feiern


 July 5, 2009 at 9:16pm 


Manche Tage sollte man rot in seinem Kalender eintragen. Um sich zu erinnern. Oder schwarz, um sie aus seinem Gedächtnis zu löschen. Heute zum Beispiel. Nein, natürlich nicht wegen der Abiturfeier. Ich meine, langsam müsstet ihr mich eigentlich kennen und das wissen. Ich meine etwas Wichtigeres. Ich weiß ja, dass ich noch ein paar Jahre leben werden (obwohl die Vorstellung gerade sehr schwer fällt), aber ich denke nicht, dass diese Geschichte in den nächsten Jahren zu toppen ist. An Peinlichkeit, an Grausamkeit.


Ich glaube, dass ich darüber wegkomme, aber ich muss das bloggen und, ja, es muss mir auch egal sein, wer das liest. So ist das nun mal. Ich muss es bloggen, um es loszuwerden und damit ich überhaupt weiter leben kann. Weil es aufzuschreiben, hoffentlich hilft. Wobei mir einfällt, eigentlich sollte ich Theo töten, für das, was er mir angetan hat. 


Okay. Kommt noch was, Paul? Vermutlich klicken sich gerade die vorletzten Besucher meines Blogs weg. Diese Memme. Stimmt ja. Aber euch allen ist schon klar, dass dies eine Art finaler Blogbeitrag wird? Praktisch Selbstmord. Aber vielleicht habe ich auch gar nichts dagegen. 



Also gut. Ich erzähle es euch einfach. Die Abiturfeier. Am Abend bei Starbucks ist es mir ja schon klar  geworden. Da gab es also schon vorher etwas, ein Gefühl, eine Entscheidung. Bevor Alkohol und Gruppenzwang dazu kamen. Wegen Feli. Und dann kam die Abiturfeier und mir war klar, dass ich die Chance, die letzte, nutzen sollte. Denn man weiß ja, wie das ist. Kaum ist die Schule vorbei, ist auf einmal alles anders und man sieht sich erst 20 Jahre später zum ersten Klassentreffen wieder.
Den ersten Teil der Abifeier lasse ich mal weg. Die vollkommen selbstverliebte Rede unserer Rektorin oder den Aufmarsch der Schüler zur Entgegennahme der Zeugnisse. Zwischendurch dachte ich, gleich kommt ein Amokläufer rein und schießt um sich. Einer von den Schülern vielleicht, die durchgefallen sind. Vielleicht, weil ich ihn ein klein wenig verstehen kann. Alle meine Kumpels in Anzügen, wie eine Uniform. Ich habe allerdings auch keine Badehose an und Theo schon gar nicht. Na toll. Im schwarzen Anzug und weißem Hemd. Ich habe mich zumindest für eine etwas lockerere Kombi entschieden. Dunkelblaues Hemd und braune Hose. Etwas, das nicht so aussieht, als hätte ich mich verkleidet. Wobei - die Mädchen sehen auch alle verkleidet aus. In Ballkleidern. Außer Feli. Und ein paar andere, aber die sind in der Unterzahl. Ihr seht schon, das hat mich ziemlich gestresst. Feli trägt ein blaues Kleid und dazu flache rote Samtschuhe, sie hat einfach Style. Und ich finde, wir passen perfekt zusammen. Immer noch.



Nach dem offiziellen Teil kommt also der inoffizielle Teil. 


- Saufen, randalieren, kotzen, sagt Theo, aber es ist nur ein Scherz, weil sein Anzug schon verhindert, dass er sich allzu sehr daneben benimmt. Aber natürlich muss gefeiert werden. Richtig.

Es gibt sogar eine Kapelle. Also keine Band, weil eine Band cool wäre, sondern eine Musikkapelle. Leute, die beruflich immer dort Musik machen, wo es offenbar keine vernünftige Musikanlage gibt. Vier Männer. Uralt. Und sie spielen auch Oldies. Die Eltern, die nicht gehen wollen, obwohl mit den Eltern niemals der inoffizielle Teil der Veranstaltung beginnen wird, klatschen mit. Meine Mutter nicht. Sie hat etwas sehr Cooles und ich hoffe, ich habe das geerbt.

- Paul? Ich gehe, dann kannst du dich amüsieren. Falls du nicht vorhast, heute nach Hause zu kommen, sag mir doch Bescheid, sagt sie und ich nicke.


Wo ist mein Vater? Er unterhält sich. Aber er hat vermutlich sowieso vergessen, um was es hier geht. Nämlich MICH und MEIN Abitur und nicht seine Analyse von was auch immer. Ich schätze, dass ich als Greis noch nicht über die Scheidung meiner Eltern weg sein werde. Auch peinlich. Jedenfalls, meine Mutter geht, mein Vater redet. Theo will auch gehen. Zu Resa, mit der er danach noch verabredet ist. Und ich? Ich bin entschlossen, mich zu amüsieren. Mein Abitur, die Freiheit, nach 13 Jahren Schule. Und im Hinterkopf immer noch die leichte Panik, dass ich es heute, an diesem Abend, endlich mit Feli hinkriegen muss. Wann denn sonst? Ich sehe Max und gehe zu ihm. An ihm kann ich mich festhalten, bis ich Feli finde. 


- Wo ist Feli? , fragt er und in mir keimt ein furchtbarer Verdacht. Er weiß auch, dass es die letzte Chance ist. Danach muss er sie anrufen oder mailen und auf jeden Fall einen unglaubwürdigen Vorwand finden, warum er sich wieder meldet. Also ist heute Abend auch für ihn DER Abend. Aber, das geht nicht. Wenn überhaupt, ist das mein Abend, ich habe das am Tag davor schon erkannt und geplant.


- Wieso?, frage ich ihn also und meine Stimme hat etwas Drohendes, obwohl ich es ganz normal klingen lassen wollte.

- Na, nur so?


Jetzt bin ich mir sicher. Max wird das heute mit Feli klar machen. Und weil Mädchen entschlusskräftige Typen mögen, wird sie dann mit ihm zusammenkommen. Logisch. Vermutlich hat er sich eine volle Ladung Ritalin eingeworfen und hat keine Angst mehr vor Zurückweisung, wie ich, ist also deutlich im Vorteil. Scheiße.


Meine Augen scannen den Raum. Wo ist Feli? Sie steht bei den anderen Mädchen - logisch - und redet. Das, was weder Max noch ich besonders gut können. Und ich getraue mich jetzt auch nicht, die Gruppe zu sprengen. Was soll ich dann sagen: Hallo, ich bin's? Dein Zukünftiger? Wie verschlüsselt man so was?

- Ah, da ist sie ja!, sagt Max und geht zu der Mädchengruppe. Ich starre ihm hinterher. Ich sehe ihn mit Feli reden, seine Lippen bewegen sich, ihre Lippen bewegen sich. Küssen und Reden macht man mit dem gleichen Körperteil, mal darüber nachgedacht? Nein, mein Gehirn ist ein nasser Schwamm, mein Magen zersetzt sich gerade selber. Und dann kommt er zurück. Ich wische mir meine schweißnassen Hände an der Hose ab. Verwische die Spuren.


- Und? (diesmal kommt es lässig)


- Sie weiß auch nicht, wo die Party stattfindet? (Welche Party?)


- Ich dachte, DAS hier wäre die Party.


- Nee, hier ist doch nur ...


Ich muss ihm zustimmen. Hier ist nur tote Hose, nichts los. Die Kapelle verdient sich die Reste unserer Klassenkassen, das Bier ist etwas zu warm, ein paar Eltern tanzen. 


Ich sehe zu Feli, sie winkt mir zu. Heißt das, ich soll kommen? Meine Füße kleben am Boden. Ich kann mich nicht bewegen, tut mir leid. Zum Glück kommt sie zu uns rüber. Sogar ohne den Rest der Mädchen. Sie sieht Max an.


- Die Party ist bei Mia. Im Garten ihrer Eltern. Grillen.


Scheiße. Ich kenne Mia nicht. Nicht richtig, nicht gut. Aber Max auch nicht.


- Mia, die mit uns in DS ist, äh, war? Max lacht.


Aha, Max kennt sie doch. Und macht sogar Witze.


- ... und du Paul?


Ich hab nicht zugehört. Mist.

- Ja, was?

- Wo sind denn eigentlich deine Eltern?


Ich erkläre, dass meine Mutter gegangen ist und mein Vater irgendwen vollquatscht. Journalist. Berufskrankheit. Sie grinst. Ich glaube, sie ist etwas betrunken.

- Ich dachte, Journalisten hören immer zu?

- Mein Vater nicht.


- Und? Willst du auch Journalist werden?


Hola! Leute, auf keinen Fall! 

Wie kommt Feli da drauf?


- Wieso?


- Na, du bloggst doch ...


Sie bricht den Satz ab, erstarrt. Ich erstarre. Max versteht gar nichts. Wieso weiß Feli von dem Blog? Nur Theo weiß von dem Blog. Mir wird etwas übel, ich würde mich gerne setzen oder übergeben. Feli sieht auch nicht besser aus. Ich bin bestimmt blass, sie ist dafür knallrot.


- Bloggst du, Alter? Wusste ich ja gar nicht. Was denn?, fragt Max.



Ich bin für einen winzigen Moment erleichtert, dass Max den Blog nicht kennt, ihn nicht alle kennen. Mein Gehirn scannt die letzten Blogeinträge durch und auf einmal werde auch ich rot. Ich könnte es erklären, sagen, dass es Quatsch ist, nur ausgedacht, aber da stimmen zu viele Dinge. ZUM BEISPIEL ALLES WAS ICH ÜBER FELI GEBLOGGT HABE. Ich drehe mich um und gehe. Wie ein Zoombie. Schritt, Schritt, Schritt. Mir steifen Beinen, als hätte ich eine Rüstung an, nur ist das leider nicht so. Kein Visier, kein Schutz, eine Schnecke ohne Haus.


Ich renne aus dem Festsaal, irgendwelche Stufen herunter, zu einer Straße. Nur weg hier.


Irgendwer nimmt mich ein Stück mit, keine Ahnung, irgendwann bin ich zu Hause, gehe in mein Zimmer, verstecke mich. Setze mich an den Computer und blogge das hier. Zumindest geht es mir jetzt etwas besser. Und es ist sogar egal, ob Feli das alles liest, denn wir werden uns ja nie wieder sehen! Tja, das was gerade noch das große Drama war, ist auf einmal die Lösung. Und das sind meine letzten Worte zum Thema. Abspeichern und Ende!

Es wird ein Kommentar angezeigt???? 




Sorry



- Ich weiß nicht, was ich sagen soll ... 


Auf einmal?


- Bloggen ist anders. Du solltest das hier nicht lesen, das ist privat.



Privat? Also echt. Jeder auf der Welt darf es lesen, nur ich nicht?


- Richtig.



Paul, was glaubst du denn, warum ich deinen Blog die ganze Zeit lese?

- Interesse? Vielleicht?




Kann ich vorbeikommen?





     
    
    
    
    
September 2009





 
Hello and Goodbye


 September 15, 2009 at 9:53am 

Okay, wo soll ich anfangen? Gleich zum Wichtigsten: Ich höre auf, zu bloggen. Tja, seltsam. Eine Weile konnte ich mir nicht vorstellen, aufzuhören, aber jetzt fühle ich mich richtig gut dabei.


Nach fast zwei Jahren an meinem Sieben-Punkte-Projekt, was irgendwie zwischenzeitlich vollkommen unwichtig geworden ist, stelle ich fest, dass sich, bis auf einen Punkt, doch auf seltsame Weise alles erfüllt hat, was ich mir vorgenommen oder gewünscht habe.



Der Reihe nach:



- Diesen Spitznamen werde ich vermutlich nie loswerden, er wird mich ewig verfolgen. Wenn ich die alten Kumpels aus der Schule treffen, wenn ich mich an früher erinnere oder die Anfänge dieses Blogs. Aber irgendwie bin ich ihn doch losgeworden, weil die Schule vorbei ist, weil ich meine Freunde darum gebeten habe, sich etwas anderes für mich auszudenken, weil ich diesen Blog umbenannt habe. Mehr kann man nicht tun, der Rest ist, nun, Karma.



- Den Motorradführerschein habe ich, wenn auch noch kein Moped. Ich bin aber jetzt auf stand-by, ein Riesenfortschritt.



- Einen Toten habe ich nun gesehen, aber ich wollte doch wohl eher jemanden sterben sehen. Aber ich denke, da kann ich noch eine Weile drauf verzichten. Was vielleicht viel wichtiger ist, ich habe mir Gedanken über den Tod gemacht. Und dann denkt man über das Leben nach und unweigerlich fängt man an, es zu verbessern. So ging es mir jedenfalls. Wenn dieser Punkt sich also noch nicht richtig erfüllt hat, dann doch alles, was ich mir wahrscheinlich davon erhofft habe. Zum Glück lebt Bauer noch, aber ich muss mich wohl darauf einstellen, dass er bald stirbt.



- xxx kein Kommentar. (jeder Typ kann sich denken, was das bedeutet und ja, es ist eben mal wichtig)



- Yeah! Davon erzähle ich euch später.



- Bizeps. Jep. Ich war im Sommer wieder Klettern und ich kann euch nur empfehlen, wenn ihr richtig gute Oberarmmuckis haben wollt, dann macht das, denn das sieht tausendmal besser aus, als das, was nach Hanteltraining im Studio herauskommt. Vielleicht bilde ich es mir ja auch nur ein, aber ich finde man sieht, ob Muskeln durch irgendeinen Sport oder nur durch Gerätetraining entstanden sind. Na ja, dazu kommt, dass ich auch ziemlich braun geworden bin und mich von einem käsigen Städter in etwas verwandelt habe, was Feli ziemlich gut gefällt. Also, was will ich mehr?


-Tja, Moby Dick. Ich muss gestehen, dass ich die letzten Kapitel nicht gelesen habe. Vielleicht werde ich sie nie lesen, vielleicht in 10 oder 20 Jahren noch mal, wenn ich das alles besser verstehe mit der Rache und dem weißen Wal und der Jagd auf Tiere, aber vielleicht auch nicht. Egal. Jedenfalls war es eine gute Zeit mit dem Buch und die Arbeit hat Spaß gemacht und meiner Deutschnote hat die Sache auch genützt.


Ich finde also, ich kann mit der Ausbeute ganz zufrieden sein. Dass aus am besten sofort dann schließlich zwei Jahre geworden sind, ist zwar etwas schockierend, bereitet mich vielleicht aber auf das vor, was da noch alles kommt im Leben. Offenbar ist Zeit eine sehr relative Sache, denn mir kamen die zwei Jahre überhaupt nicht lang vor.



Und das wär's. Bitte keine Tränen.


Und ja, stimmt, ich schulde euch noch eine Erklärung zu Punkt 5: mich richtig verlieben. Dass sie sehr knapp ausfällt, hängt mit einem Versprechen zusammen. Seit ich mit Feli zusammen bin (wow, ich hätte nie gedacht, dass mich das so umhauen könnte!) hat sich eine Menge in meinem Leben verändert. Eigentlich möchte ich es die ganze Zeit in die Welt herausschreien, aber Feli hat mir gleich am Anfang erklärt, dass sie unserer Beziehung nur eine Chance gibt, wenn ich aufhöre, weiter mein Privatleben ins Netz zu stellen und jede meiner Gefühlregungen zu bloggen. 

*Räusper* 

Was ist schon privat? Aber - schon klar. Sie braucht mir die negativen Beispiele von Britney Spears über Sarah Connor gar nicht aufzuzählen, ich habe das schon verstanden. Ich bringe hier also nur etwas zu Ende. Also, Freunde, ab sofort ist mein Leben ein verschlossenes Buch. Jedenfalls mein Privatleben.


Ciao, macht's gut, war eine tolle Zeit mit euch!


Paul


P.S.: Aber es ist doch interessant, dass Feli und ich wohl nie zusammengekommen wären, wenn sie meinen Blog nicht von Anfang an gelesen hätte. Ich darf gar nicht länger darüber nachdenken. (Und Theo, dich lynche ich bei Gelegenheit!).








Der erste Teil der
 Film.Love.Story
wie Moon Parker sie erlebt


       
       [image: Cover FlyingMoon]

  FLYING MOON

Ein rockiges Aschenputtel,

ein trauriger Prinz,

eifersüchtige Exfreundinnen.

Ein modernes Liebesmärchen.



Als die 16 jährige Moon auf einer Filmparty einen unbekannten Jungen trifft, ist es Liebe auf den ersten Blick. Was Moon nicht weiß: er ist ein Filmstar, sein Ruf als Verführer legendär. Ein Jahr später treffen beide sich zufällig an einem Filmset wieder. Und ihre Liebe wird auf eine harte Probe gestellt.






  


 

		
		
    
     
     


			


Für New Adult Fans
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     LOVING
     

     *New Adult, All Age, Lovestory*

       Intelligent und leidenschaftlich. 

       Stolz und Vorurteil reloaded

     
Mit dem Partyleben an der Schule hat Ella nicht viel zu tun, lieber liest sie und bloggt über Bücher. Als sich ihre beste Freundin Zoe in den Casanova der Schule verliebt, kann sie das nicht verstehen- bis sie ihn näher kennenlernt und feststellt, dass er nicht nur extrem attraktiv, sondern auch intelligent und sensibel ist. Sich nicht zu verlieben - einfach unmöglich.
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